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VORWORT 

Dieses von der Juristischen Fakultät vorgelegte Ver­
zeichnis soll den Studierenden einen ersten Überblick 
über die im Sommersemester 1999 angebotenen Lehr­
veranstaltungen und deren Inhalt verschaffen und ihnen 
Hinweise für die Vorbereitung geben. Das Verzeichnis 
erhebt keinen Anspruch auf Richtigkeit und Vollstän­
digkeit; Änderungen und Ergänzungen - insbes. bei den 
Zeit- und Orts angaben - bleiben vorbehalten. Verbind­
lich sind wie bisher die Vorlesungsankündigungen der 
einzelnen Dozenten, die zu Beginn der Vorlesungszeit 
im Juristischen Seminar (neben der Garderobe) und in 
der Neuen Universität (Erdgeschoß) angeschlagen wer­
den; dort wird dann auch ein vom Dekanat erstelltes 
Verzeichnis über Änderungen aushängen. 
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RINGVORLESUNG 

im Sommersemester 1999 und im Wintersemester 1999/2000 
jeweils dienstags, 17.30 Uhr, Neue Universität, Hörsaal 9, 

am 13.4.1999 Alte Aula, am 1.2.2000 Alte Aula 

Sommersemester 1999 

I. Europäisierung, Internationalisierung und Fortbildung des Privatrechts 

13.04.1999 
(Alte Aula) 

27.04.1999 

04.05.1999 

25 .05.1999 

01.06.1999 

08.06.1999 

Prof. Hommelhoff 

Prof. Laufs 

Prof. Marly 

Prof. Müller-Graff 

Prof. Reinhart 

Prof. Ulmer 

Die Europäisierung und Internationalisierung 
des Gesellschafts- und Unternehmensrechts 

Medizin und Recht im Wandel der Zeit 

Die Weiterentwicklung des Urheberrechts im 
Informa tionszei talter 

Die Europäische Privatrechtsgesellschaft in der 
Verfassung der Europäischen Union 

Die weltweite Vereinheitlichung des Kaufrechts 
im 20. Jahrhundert 

Die Rolle von Gesetzgebung, Rechtsprechung, 
Wissenschaft und Kaute1arpraxis bei der Fort­
bildung des Aktien- und GmbH-Rechts 

11. Verfassungsrecht und Verwaltungsrecht im Umbruch 

15.06.1999 

29.06.1999 

26.10.1999 

02.11.1999 

09.11.1999 

Prof. Haverkate 

Prof. Kirchhof 

Die Zukunft des Sozialstaats in Europa 

Verfassungsrecht und Verfassungsrechtspre­
chung in Zeiten des Umbruchs 

Wintersemester 1999/2000 

Prof. Mußgnug 

Prof. Brugger 

Prof. Schmidt­
Aßmann 

Der deutsche Bundesstaat an der Jahrtausend­
wende 

Gemeinwohl als Ziel des Rechts 

Aufgaben wissenschaftlicher Forschung und ihre 
Sicherung durch die Rechtsordnung 

m. Entwicklungslinien des Strafrechts und der Kriminologie 

16.11.1999 

23.11.1999 
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Prof. Dölling 

Prof. Miehe 

Über die Entwicklung der Kriminalität und der 
Kriminalitätskontrolle in Deutschland 

Das Ende des Strafrechts 

IV. Perspektiven des Völkerrechts und des Internationalen Privatrechts 

30.11.1999 Prof. Beyerlin 

07.12.1999 Prof. Frowein 

14.12.1999 Prof. Hillgruber 

21.12.1999 Prof. Jayme 

Perspektiven des globalen Umweltschutzes aus 
völkerrechtlicher Sicht 

Die Wiederentdeckung des Menschen im Völ­
kerrecht 

Kontinuität und Diskontinuität in der Entwick­
lung des Völkerrechts 

Das Internationale Privatrecht zwischen Post­
moderne und Futurismus 

18.01.2000 Prof. Wolfrum Entwicklung des Völkerrechts von einem Koor­
dinations- zu einem Kooperationsrecht 

V. Insolvenzrechtsreform; Europäisierung des Zivilprozeßrechts; Rechtsvereinheit­
lichung 

25.01.2000 Prof. Häsemeyer 

01.02.2000 Prof. Roth 
(Alte Aula) 

08.02.2000 Prof. Kronke 

Die Insolvenzrechtsreform: Anlaß für eine haf­
tungsrechtliche Bilanz? 

Die Marktfreiheiten und das Zivilprozeßrecht 

Methoden der Handels- und Wirtschaftsrechts­
vereinhei tlich ung 
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RECHTSGESCHICHTE, KIRCHENRECHT 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Pflichtveranstaltung 

Deutsche Rechtsgeschichte (mit Leistungsnachweis) , 3st. 

Prof. Dr. Laufs 

Montag, 16.00 -18.00 Uhr; NUni HS 13 
Donnerstag, 12.00 -13 .00 Uhr, NUni HS 10 

Montag, 12. April 1999 

Zielgruppe (Semester): vornehmlich für Studierende des 3. und 2. Semesters 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: Der Kurs dient der Vermittlung von Rechtserfahrungen auf dem histo­
rischen Weg. Es sollen erscheinen die Hauptzüge der Privat- und Strafrechtsent­
wicklung vor dem Hintergrund der Verfassungs- und Geistesgeschichte vom Spät­
mittelalter bis ins 20. Jahrhundert. Der Unterricht erfolgt quelleru1ah. Quellenauszü­
ge werden mehrfach ausgegeben werden. Jeder Teilnehmer sollte die kleinen 
Rec1am-Ausgaben des Sachsenspiegels (Schwerin-Thieme-Ebel) und der Carolina 
(Radbruch-Kaufmann) beim Buchhändler erwerben. 

Literaturhinweise: Die wichtigsten Lehrbücher werden in der ersten Stunde, weitere 
Literatur wird fortlaufend vorgestellt werden. 

Sonstige Hinweise: Lehrveranstaltung i. S. von § 8 Abs. 2 c JAPrO (1993). Einen 
Schein gemäß § 8 Abs. 2 c JAPrO (1993) erhält, wer eine mindestens mit "ausrei­
chend" bewertete Abschlußklausur schreibt. 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Römische Rechtsgeschichte, 3st. (mit Leistungsnachweis) 

Prof. Dr. Christoph Krampe 

Freitag, 10.15 - 12.30 Uhr; 
Mannheim Schloß/Ehrenhof-West, EW 156 

Freitag, 23. April 1999 

5./6. , aber auch Anfangssemester 

keine 

Kommentar: Die Vorlesung hat vor allem die Entwicklung des antiken römischen 
Rechts zum Gegenstand, schließt aber auch seine Wirkung auf das moderne Recht 
ein. Grundfragen des Privatrechts (Vertragsschluß, Eigentumserwerb, Deliktsrecht) 
werden im Vergleich mit dem geltenden Recht dargestellt. Die Vorlesung dient dem 
Erwerb des Grundlagenscheins. 
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Literaturhinweise: Peter Apathy I Georg Klingenberg I Herwig Stiegler, Einführung 
in das römische Recht, Böhlau Verlag, Wien 1994; Gerhard Dulckeit I Fritz Schwarz 
I Wolfgang Waldstein, Römische Rechtsgeschichte, 9. Aufl., CH. Beck, München 
1995; Heinrich Honsell, Römisches Recht, 4. Aufl ., Berlin 1997; Max Kaser, Römi­
sche Rechtsgeschichte, (4. Nachdr. der 2. Aufl. 1967) Vandenhoeck & Ruprecht, Göt­
tingen 1986; ders., Römisches Privatrecht, 16. Aufl., München 1992; Wolfgang Kun­
kel, Römische Rechtsgeschichte, 12. Aufl., Böhlau, Köln 1990; Detlef Liebs, Römi­
sches Recht, 4. Aufl., Göttingen 1993 (UTB 465). 
Ausführliche Hinweise werden in der Vorlesung gegeben. 

Sonstige Hinweise: Es handelt sich um eine Grundlagenscheinveranstaltung (§ 8 
Abs.2 c JAPrO) . Sie findet 3stündig, aber nicht in jeder Woche statt, sondern an fol ­
genden Terminen: 23.4., 30.4., 7.5., 21.5 .,11 .6.,25 .6. ,2.7.,9.7. 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Verfassungsgeschichte der Neuzeit 
(mit Leistungsnachweis) , 3st. 

Professor Dr. Mußgnug 

Montag, 
Dienstag, 
Mittwoch, 

10.00 -11.00 Uhr; NUni HS 13 
10.00 -11.00 Uhr; NUni HS 10 
10.00 -11 .00 Uhr; NUni HS 13 

Beginn: Di, 13. April 1999 

Pflicht-I Ergänzungsveranstaltung 
Zielgruppe (Semester): Studienanfänger 

Vorkenntnisse: Keine. 
Allgemeines historisches Schulwissen 

Angaben zum Inhalt der Lehrveranstaltung: Das Ziel der Vorlesung ist die Vemuttlung 
der historischen Gl:undkenntnisse, die zum Verständnis des geltenden Verfassungsrechts 
notwendig sind. Es wird die staatsrechtliche Entwicklung Deutschlands vom Westfäli­
schen Frieden bis zum Inkrafttreten des Bonner Grundgesetzes behandelt werden. 

Literaturhinweise: 
Willoweit, Dietmar: Deutsche Verfassungsgeschichte, 3. Auflage, 1997, DM 49,­
Frotscher, Werner/Pieroth, Bodo: Verfassungsgeschichte, 1997, DM 39,-
Menger, Deutsche Verfassungsgeschichte der Neuzeit, 8. Aufl. 1993, DM 26,80 
Dürig/Rudolf, Texte zur Deutschen Verfassungsgeschichte, 3. Aufl. 1996, DM 39,50 

Sonstige Hinweise: In der Vorlesung kann der Leistungsnachweis i. S. des § 8 Abs. 2 
Satz 1 Ziff. c JAPrO erworben werden. Ihn erhält, wer in der Aufsichtsarbeit, die in 
der vorletzten Semesterwoche geschrieben werden wird , die Note ausreichend oder 
besser erreicht. 
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BÜRGERLICHES RECHT UND 
ZIVILPROZESSRECHT 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Ptlichtveranstaltung 

Grundlinien des Bürgerlichen Rechts u. BGB, Allg. Teil, 
5st. 

Prof. Dr. Laufs 

Montag, 11.00 - 13.00 Uhr; NUni HS 6 
Mittwoch, 11.00 - 13.00 Uhr; HEU HS 2 
Donnerstag, 11.00 - 12.00 Uhr; NUni Aula 

Montag, 12.04.1999 

Zielgruppe (Semester): für Studienanfänger 

Vorkenntnisse: keine 

Kommentar: Der Kurs dient der E inführung in das Zivilrecht. Er ist auf Studienan­
fänger zugeschnitten und soll materiell-rechtliche (teilweise auch prozessuale) 
Grundkenntnisse vermitteln, in die Methode der Rechtsanwendung einführen und 
die praktische Bedeutung rechtlicher Fragen verständlich machen. Stoffliche 
Schwerpunkte bilden die Rechtsgeschäftslehre, die Grundzüge des Allgemeinen 
Schuldrechts sowie Teile des Besonderen Schuldrechts (Kaufrecht, Unerlaubte 
Handlungen) und des Sachenrechts (Besitz und Eigentum). 

Literaturhinweise: Die wichtigsten Lehrbücher werden in der ersten Stunde des 
Kurses, weitere Literatur wird fortlaufend vorgestellt werden. 

Sonstige Hinweise: Parallel zu der Vorlesung werden von den Assistenten der Fakul­
tät propädeutische Übungen (Arbeitsgemeinschaften) abgehalten. 

Lehrveranstaltun g: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Schuldrecht I, 5st. 

Prof. Dr. Jochen Marly 

Montag, 
Mittwoch, 

9.00 - 11.00 Uhr; NUni HS 6 
9.00 -12.00 Uhr; NUni Aula 

Beginn: Mo., 12.4.1999 

Ptlichtveranstaltung 
Zielgruppe (Semester) 2. Semester 

Vorkenntnisse: Grundlinien des Bürgerlichen Rechts, BGB, Allgemeiner 
Teil 
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Die JuS 
Zeitschrift für Studium und 
praktische Ausbildung 

39. Jahrgang. 1999. Erscheint monatlich . 

Bezugspreise : Ha lbjährlich DM 78,-; 
Vorzugspreis für Studenten fochbezogener 
Studiengänge, Referendare 

Il/h31t 

8~~~:lJhlg('r I: 
/Irr: ~~ 9 Jz d'~~~des l:.lg('l/' 

und NJW-Bezieher 
Igegen N achweis) halbjährlich DM 64,-. 
Studenten-Abo-Einstiegspreis Inur zum 
Semesterbeginn, 2. und 4. Quartal ) 
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DM 20,-
Dos Einzelheit kostet DM 13,60 

Die JuS b ietet ein fundiertes 
und erprobtes Konzept. Nach 
einem ausgeklügelten didak­
tischem System bringt die 
JuS im Laufe Ihrer Ausbildung 
a lles, was Sie für ein gutes 
Exa men brauchen. 

Studienanfänger: 
Den idea len Einstieg in die er­
sten Übungen finden Sie mit 
dem speziell für den Studienan­
fänger konzip ierten Lernbogen . 
Didaktisch aufbereitete Artikel 
machen Sie mit dem Grundwis­
sen vertra ut, das Sie ein Berufs­
leben lang brauchen. 
Übungsfä lle verm itteln Ihnen 
die notwendige Klausuren­
technik für die ,Jleinen Scheine«. 

Mittlere Semester: 
ZurVorbereitung auf d ie »gro­
ßen Scheine« gehört die Lektü­
re der Grundfa llreihen. 
Darüber hinaus erweitern und 
überprüfen Sie Ih rWissen mit 
der Rubrik »Zur Einarbeitung 
und W iederho lung«. Erläuterte 
Klausuren und Hausarbeiten 
aus den großen Übungen ge­
ben Ihnen Sicherheit für a lle An­
forderungen. 

Examenskandidaten : 
Originalaufgaben aus beiden 
Staatsprüfung en geben Ihnen 
das sichere Gefühl dafür, wor­
auf es im Exa men w irk lich an­
kom mt. Sie testen selbst, w ie 
gut Sie sind . Aufsätze zu prü­
fungsverdächtigen Themen ver­
mitteln Ihnen das nötige Hinter­
grundwissen. Entscheidungsre­
zensionen w ichtiger Urteile fas­
sen a lles Wesentl iche für Sie zu­
sam men. 

Referendare: 
Für das Examen nützt Ihnen d ie 
konkrete Praxisnähe der JuS. 
Aufsätze, Fälle und Entschei­
dungen speziell fü r den Stoff 
des Zweiten Staatsexamens 
helfen Ihnen bei der Prüfungs­
vorbereitung - und natürlich 
auch bei der Fortbildung für 
die spätere Berufspraxis. 
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E-Mail : bestellung@beck.de 
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w ichtige Informationen zu den 
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Hochschulen. Mitteilungen zu 
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gebot. Der JuS- Rechtspre­
chungstei l mit ausgewählten 
Entscheidungen ist speziell auf 
die Bedürfnisse junger Juristen 
zugeschnitten. 

Sie sehen, die JuS ist mehr a ls 
eine Zeitschrift: Ein durchdach­
tes Verbundsystem zur optima­
len Exa mensvorbereitung . Die 
JuS ist a ls sorgfältige Hilfestel­
lung für Ih r ganzes Studium 
konzipiert. Jedes Heft ist des­
ha lb ein w ichtiger Einzel-Bau­
stein . Sie sollten keines versäu­
men. 
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Kommentar: Die Vorlesung dient der systematischen Erschließung des Allgemeinen 
Schuldrechts (außer §§ 249 ff. BGB) sowie einzelner vertraglicher Schuldverhältnis­
se. Den Schwerpunkt der Darstellung vertraglicher Schuldverhältnisse werden das 
Kauf- sowie das Werkvertragsrecht bilden. 

Literaturhinweise: 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Ptlichtveranstaltung 

Werden in der Vorlesung gegeben. 

Schuldrecht II, 3st. 

Prof. Dr. Ludwig Häsemeyer 

Donnerstag, 09.00 -10.00 Uhr; NUni HS 10 
Freitag, 09.00 - 11.00 Uhr; NUni HS 10 

15. April 1999 

Zielgruppe (Semester): 2. Semester 

Vorkenntnisse: Grundlagen des Bürgerlichen Rechts und allgemeiner Teil 
des BGB 

Kommentar: Behandelt werden die kraft Gesetzes (also nicht durch Rechtsgeschäft 
und insbesondere Vertrag) entstandenen Schuldverhältnisse wie vor allem die unge­
rechtfertigte Bereicherung, die unerlaubten Handlungen, einschließlich des allge­
meinen Schadensersatzrechts, sowie die Geschäftsführung ohne Auftrag; ferner die 
Grundlagen dieser Schuldverhältnisse im Allgemeinen Schuldrecht. 

Literaturhinweise: Die Literatur wird in der Vorlesung besprochen. 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Ptlichtveranstaltung 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 
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Vorlesung über Sachenrecht, 4st. 

Prof.Dr.Dr.h.c.mult. Peter Ulmer 

Montag, 
Dienstag, 

9.00 - 11.00 Uhr; NUni HS 15 
9.00 - 11.00 Uhr, NUni HS 15 

Montag, 12.4.1999 

4./3. Semester 

BGB Allgemeiner Teil , Schuldrecht Allgemeiner und Be­
sonderer Teil 

Literaturhinweise: Baur/Stürner, Lehrbuch des Sachenrechts, 17. Auflage 1999 
Westermann, Lehrbuch des Sachenrechts, 6. Auflage Bd. 1(1990), Bd. II (1988) , Ger­
hardt, Mobiliarsachenrecht, 4. Auflage 1995; Immobiliarsachenrecht, 4. Auflage 1996 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Ptlichtveranstaltung: 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Familienrecht, 2st. 

Priv. Doz. Dr. Looschelders 

Montag, 11.00 -13.00 Uhr; NUni HS 13. 

12.04.1999. 

§ 5 Abs. 3 Nr. 1 4. Spiegelstrich JAPrO. 

Studierende ab 3. Semester. 

Keine. 

Kommentar: Die Vorlesung vermittelt einen Überblick über das Ehe- und Kind­
schaftsrecht. Im Vordergrund stehen die Wirkungen der Ehe im allgemeinen, das ge­
setzliche Güterrecht, die allgemeinen Vorschriften über Verwandtschaft, Abstam­
mung und Unterhaltspflichten unter Verwandten sowie die gesetzliche Vertretung 
von Kindern. Dabei sollen jeweils die Bezüge zu den anderen Büchern des BGB 
herausgestellt werden. In Anbetracht der großen praktischen Bedeutung des Famili­
emechts findet die Veranstaltung unter Mitwirkung eines Rechtsanwalts statt, der ei­
ne Vorlesungsstunde gestalten wird. 

Literaturhinweise: Gernhuber/Coester-Waltjen, Lehrbuch des Familienrechts, 4. 
Aufl. 1994; Giesen, Familienrecht, 2. Aufl. 1997; Henrich, Familienrecht, 5. Aufl . 1995; 
Lüderitz, Familienrecht, 27. Aufl. 1999; Schlüter, BGB-Familienrecht, 8. Aufl . 1998; 
Schwab, Familienrecht, 9. Aufl . 1998. 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Wahlfachveranstaltung 

Rechtliche Gestaltung im Familien- und Erbrecht 

Prof. Dr. Gerrit Langenfeld 

Mittwoch 17.00-19.00 Uhr; NUni HS 15 

14.04.1999 

Zielgruppe (Semester): 6./7. Semester nach Studienplan oder früher 

Vorkenntnisse: Vorkenntnisse im Familien- und Erbrecht sind nicht er­
forderlich. 

Kommentar: Die Vorlesung führt in die Arbeitsweise des Vertragsjuristen (Vertrags­
anwalt, Notar) ein. Sie deckt die Wahlfachgruppe Rechtliche Gestaltung Zivilrecht: 
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Familien- und Erbrecht (§ 5 Abs. 4 Nr.18 a JAPrO) ab. Erläutert werden die Technik 
der Vertragsgestaltung und die Gestaltung von Eheverträgen, Scheidungsvereinba­
rungen, Testamenten und Erbverträgen. 

Literaturhinweise: 
Langenfeld, Vertragsgestaltung Methode-Verfahren-Vertragstypen, 2. Aufl. 1997 
Langenfeld, Handbuch der Eheverträge und Scheidungsvereinbarungen, 3. Aufl. 1996 
Langenfeld, Der Ehevertrag, 7. Aufl . 1997 
Langenfeld, Testamentsgestaltung, 1998 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Rechtsvergleichung, 2st. 

Priv. Doz. Dr. Looschelders 

Mittwoch, 14.00 -16.00 Uhr; NUni HS 5. 

Beginn: 14.04.1999. 

Wahlfachveranstaltung: § 5 Abs. 4 Nr. 17 JAPrO 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Studierende ab 6. Semester. 

Keine. 

Kommentar: Die Vorlesung besteht aus drei Teilen. Im ersten Teil werden die allge­
meinen Grundlagen der Rechtsvergleichung (Funktion, Ziele, Methode) dargestellt. 
Im zweiten Teil wird ein Überblick über die verschiedenen Rechtskreise der Welt 
und ihre jeweiligen Besonderheiten gegeben. Im dritten Teil schließlich werden ein­
zelne Rechtsinstitute exemplarisch unter rechtsvergleichenden Aspekten erörtert. 

Literaturhinweise: Koch/Magnus/Winkler von Mohrenfels, IPR und Rechtsverglei­
chung, 2. Aufl.1996; Schwenzer/Müller-Chen, Rechtsvergleichung: Fälle und Mate­
rialien, 1996; ZweiertlKötz, Einführung in die Rechtsvergleichung, 3. Aufl. 1996. 

LehrveranstaItung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Ergänzungsveranstaltung 

Ausgewählte Entscheidungen zum europäischen Zivil­
und Zivilprozeßrecht 

Dr. Hellwig 

Donnerstag, 08.00 - 10.00 Uhr, NUni HS 1 

15. April 1999 

Zielgruppe (Semester): ab 4./5. Semester 

Vorkenntnisse: 1.-3. Buch BGB. Die erforderlichen Grundkenntnisse des Europa­
rechts werden in der 1. Vorlesung vermittelt und in den späteren Vorlesungen ausge-
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baut. Kenntnisse im Zivilprozeßrecht und in Einzelgebieten des Zivilrechts (z.B. 
Wettbewerbsrecht) sind wünschenswert, aber nicht Voraussetzung. 

Kommentar: Die Vorlesung versteht sich als europarechtliche Ergänzung. Im Zen­
trum steht das Zusammenspiel der Normen des Gemeinschaftsrechts und des natio­
nalen Rechts auf den Gebieten Zivilrecht und Zivilprozeßrecht. Dieses Zusammen­
spiel wird dargestellt anhand ausgewählter Entscheidungen deutscher Gerichte und 
des EuGH. 

Literaturhinweise: In jeder Vorlesung werden die Fundstellen der Entscheidungen 
mitgeteilt, die in der nächsten Vorlesung behandelt werden. 

Sonstige Hinweise: Erwünscht ist aktive Mitarbeit und Diskussion 

LehrveranstaItung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Ptlichtveranstaltung 
Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Literaturhinweise: 

Sonstige Hinweise: 

LehrveranstaItung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Wahlfachveranstaltung 

Zwangsvollstreckungsrecht (ZPO II), 3st. 

Professor pr. Herbert Roth 

Montag, 
Dienstag, 

14.00 -16.00 Uhr; NUni HS 14 
14.00 - 16.00 Uhr, NUni HS 14 

12. April 1999 

6./7. Sem. 

ZPOI 

Systematische Darstellung mit Fallaufbau 

Jauernig, Zwangsvollstreckungs- und Insolvenzrecht, 
20. Aufl. 1996, S. 1-171 

In der Vorlesung 

Freiwillige Gerichtsbarkeit, 2st. 

Prof. Dr. Ludwig Häsemeyer 

Donnerstag, 10.00 - 12.00 Uhr; Jur. Seminar ÜR 4 

15. April 1999 

Zielgruppe (Semester): Studenten des 6./7. Semesters 

Vorkenntnisse: Im Bürgerlichen Recht (alle Bücher des BGB) und 
im Zivilprozeßrecht 
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Kommentar: Das Verfahren einschließlich der materiellen Rechtsfragen im Vor­
mundschafts- , Nachlaß- und im Grundbuchwesen; Grundlagen des Verfahrens- und 
Gerichtsverfassungsrechts. 

Literaturhinweise: Habscheid, Walter 1.: Freiwillige Gerichtsbarkeit; Brehm: Freiwil­
lige Gerichtsbarkeit; Pawlowski/Smid: Freiwillige Gerichtsbarkeit. 

Sonstige Hinweise: Es ist beabsichtigt, das Recht und die besonderen Aufgaben des 
Beurkundungsverfahrens unter Beteiligung eines Notars zu behandeln. 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Einführung in das Zivilrecht für Nebenfach-Studierende, 
bes. für Wirtschaftswissenschaftler und Übersetzer/Dolm., 
(mit Klausur), 3st. 

Dr. Katzenmeier 

Donnerstag, 11 .00 -13.00 Uhr; NUni HS 13 
Freitag, 11.00 - 12.00 Uhr, NUni HS 13 

15. April 1999 

Ptlichtveranstaltung für Nebenfach-Studierende 
Zielgruppe (Semester): ab 1. Semester 

Vorkenntnisse: keine 

Kommentar: Grundzüge des Bürgerlichen Rechts: Rechtsgeschäftslehre des Allg. 
Teils des BGB; die wichtigsten schuld rechtlichen Regeln - insbes. das Recht der Lei­
stungsstörungen - ; sachenrechtliche Grundbegriffe; kurze Übersichten über das Fa­
milien- und Erbrecht. 

Literaturhinweise: werden in der Vorlesung erteilt. 

Sonstige Hinweise: zweistündige Abschlußklausur 

HANDELS- UND WIRTSCHAFTSRECHT, 
ARBEITSRECHT 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Ptlichtveranstaltung 

Handelsrecht,2st. 

Professor Dr. Peter Hommelhoff 

Donnerstag, 8.00 -10.00 Uhr; NUni HS 6 

Donnerstag, 15. April 1998 

Zielgruppe (Semester): 3./4. Semester 
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1969 -1999: 30 
5,hwerp 

1 BGB Allgemeiner Teil - Von Pro!". Dr. Haimo Schack. Ki el. 8 .• neuhearbeite te Aulhlge. 
1999. In Vorbereitung. ISBN 3-8114-7799-4 

2 BGB Schuldrecht. Allgemeiner Teil - Von Prof. Dr. Hann Peter Westermann. Tübingen. 
4 .• viillig neubearheitete Aullagc. 1999. In Vorbereitung. ISBN 3-8 114-7089-2 

3 BGB Schuldrecht. Besonderer Teil - Ytlll pror. Dr. Volker EmJ11erich. Bayreutll. 
9., neuhcarheitete Aullage. 1999. XX I, 3 15 S. DM 38,- iiS 277,- sFr 35,-. ISBN 3-HI14-6099-4 

4 BGB Sachenrecht - Von Pro!". Dr. Harm Peter Westennann, Tübingen. 'J. , neuhearbeitete und 
erweiterte Aulhlge. 1994. XIX, 207 S. DM 28 ,- iiS 204,- sFr 20,-. ISBN 3-8 114 -3094-7 

5 BGB Familienrecht - Von Pro!". Dr. Dr. h.c. Wilrried Sdllüter, Münster. 8., vii llig neuhearhei­
tete Aullage. 1'J98. XX, 20'J S. DM 36,- iiS 203,- sFr 33,-. ISBN 3-8114-38'J9-9 

6 BGB Erbrecht - Von Prof. Dr. Lutz Michalsk i, Bayreutll. In Vorhereitung. 
ISBN 3-8 114-71 8'J-9 

7 Strafrecht Allgemeiner Teil - Die Straftat und ihr Aulhau . Von Pro!". Dr. Johannes Wesseis, 
Münster. Fortgel'ührt von Prof. Dr. Werncr Beulkc, Passau. 28., neubearheitete Aullage. 1998. 
XXVIII, 321 S. DM 39,80 iiS 291,- sFr 37,-. ISBN 3-8114-3'J99-5 

8 Strafrecht Besonderer TeiIll - Straftaten gegcn Persiinlichkeits- und Gemeinschaftswerte. 
Von pror. Dr. Johanncs Wesseis, Münster. Fortgel'ührt von pror. Dr. Michael Hellinger, Mainz. 
22., ncuhcarbeitete Aullage. I'J'J'J . XXVII, 2Y8 S. DM 38,- iiS 277 ,- sFr 35,-. ISBN 3-8 114-40'J'J-3 

9 Strafrecht Besonderer Teil/2 - Straftaten gegcn Vcrmiigenswerte. Von Prof. Dr. Johannes 
Wesseis, Münstcr. Fortgel'ührt von Pro!". Dr. Dr. h.c. Tllllmas Hillenkamp, Hcidelhcrg. 
2\., neuhearheitete Aul1age. 1999. In Vorhcre itung. ISBN 3-8114-41'J'J-X 

10 Arbeitsrecht - Von Prof. Dr. Manrred Lieh, Kiiln. 6., neuhcarheitete Aul1agc. 1997. XV, 
329 S. DM 36,- iiS 263 ,- sFr 33,-. ISB N 3-8114-6097-8 

11/1 Handelsrecht - Von Pro!". Dr. Ulrich Hübncr, Kiiln. 4., ncuhcarbeitc te Aullage. 1'J9'J. 
In Vorbercitung. ISBN 3-8114-4597-9 

12 Europarecht - Von Prof. Dr. Rudll ir Strcinz, BayrcuUI. 4., viillig ncuhcarbeitete Aullage. 
1999. In Vorhcreitung. ISBN 3-8114-4299-0 

13 Staatsrecht I - Staal~ziclhestimmungcn, Staalliorg'Ule, Staallirunktioncn. 
Von Prof. Dr. Christoph Degcnhart, Leipzig. 14., ncuhcarhcitcte Aullage. 1998. XVIII , 285 S. DM 38,­
iiS 277 ,- sFr 35,-. ISBN 3-8 11 4-3099-8 

14 Grundrechte - Staatsrccht 11 - Vlln Prof. Dr. Botlo PiCrotll, Münstcr, und 
Prof. Dr. Bcrnhartl Schlink, Bcrlin . 14., überarheitete Aullage. 1'J98. XVII, 312 S. DM 36,- iiS 263,­
sFr 33,-. ISBN 3-8 11 4-309'J-0 

15 Staatsrecht 111 - Staatsrccht, Viilkcrrecht, Europarecht. Von Prof. Dr. Michael Schweitzer, 
Passau. 6., neubearhei tete Aullage. 1'J97. XX, 24 1 S. DM 34,- iiS 248,- sFr 31,50. 
IS BN 3-8114-8 1'J7-5 

16 Allgemeines Verwaltungsrecht - Vlln Prof. Dr. Franz-Joseph Peine, Giillingen. 
4., üherarheitete Aullage. 1998. XXVIII, 331 S. DM 37,- iiS 270,- sFr 34,-. ISBN 3-8 11 4-2699-0 

17/1 Besonderes Verwaltungs recht/I - Komlllunalrecht , Polizei- und Ordnungsrecht. 
Von Prof. Dr. Peter J. Tellinger, BIlChulII . 5., ncuhcarheitete Aulhlge. 1998. XVIII. 277 S. 
DM 34,- iiS 248,- sFr 31 ,50. ISBN 3-8 114-4399-2 

17/3 Steuerrecht - Von Prof. Dr. Dieter Birk, Münstcr. 1998. XX IV, 385 S. DM 44,- iiS 32 1,­
sFr 41,-. ISBN 3-8 11 4-4499-9 

18 Verwaltungsprozeßrecht - Von Prof. Dr. Wolr-Rüdiger Schenke, Mannheilll. 
6., ncuhearheitete Aul1age. 1'J'J8. XXV, 371S. DM 38,90 iiS 284,- sFr 30,-. ISBN )-8114-3799-2 

20 Strafprozeßrecht - Von Prof. Dr. Wcrner Bculke, Passau. 3., ncuhearheitete Aul1age. 19'JR. 
XXX, 282 S. DM 36,- iiS 263,- sFr 33,-. ISBN )-8114-M'J8-1 

21 Einführung in die Rechtswissenschaft und Rechtsphilosophie - Von Prof. 
Dr. Norbert Horn , Kiiln. 1996. XIX, 250 S. DM 32,- iiS 234 ,- sFr 29 ,50. ISBN 3-8 11 4-40'J6-9 

Bestellen Sie beim Buchhandel oder direkt bei: 

~ C.P. Hüthig Fachverlage 
Im Weiher 10, 0 -69 12 1 Heidelberg, Tel. 0622 1/489-555 
Fax 0622 1/489-624, Internet http://www.rechtsforum.de 



Vorkenntnisse: BGB Allgemeiner Teil, Schuldrecht Allgemeiner und Be­
sonderer Teil 

Literaturhinweise: Brox, Handelsrecht (kurze, knappe Einführung); Canaris, Han­
delsrecht (Studienbuch); K. Schmidt, Handelsrecht (zum ausführlichen Nachlesen); 
Hopt/Mössle, Handelsrecht (fallbezogene Darstellung des Handelsrechts); Wiede­
mann, Handelsrecht (aus der Reihe "Prüfe dein Wissen"; Rechtsfälle in Fragen und 
Antworten); einführender Aufsatz zur HGB-Reform: K. Schmidt, Das Handels­
rechts-Reformgesetz, NJW 1998,2161-2169 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Ergänzungsverstaltung 

Vertiefungsvorlesung Gesellschaftsrecht (einschl. Kon­
zern- und Mitbestimmungsrecht), 2st. 

ProfDr.Dr.h.c.mult. Peter Ulmer 

Dienstag, 15.00 -17.00 Uhr; NUni HS 15 

Dienstag,13. April 1999 

Zielgruppe (Semester): ab 6. Semester 

Vorkenntnisse: Grundvorlesung Gesellschaftsrecht 

Kommentar: Im Mittelpunkt der Vorlesung stehen zentrale Probleme desRechts der 
Kapitagesellschaften (AG, GmbH unter Einbeziehung der GmbH & Co. KG). Da­
neben werden Grundfragen der Arbeitnehmermitbestimmung im Aufsichtsrat von 
Kapitagesellschaften sowie die Grundbegriffe des Rechts der verbundenen Unter­
nehmen (Konzernrecht) angesprochen. 

Literaturhinweise: 
Karsten Schmidt, Gesellschaftsrecht, 3. Auflage 1997 
Raiser, Recht der Kapitagesellschaften, 2. Auflage 1992 
Kübler, Gesellschaftsrecht, 5. Auflage 1998 
Sonstige Lit.-Hinweise: zu Beginn der Vorlesung 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Wahlfachveranstaltung 

Europäisches Wettbewerbsrecht und Europäischer ge­
werblicher Rechtsschutz, 2st., 14tgl. 

Prof Dr. Tilmann 

Montag, 16.00 - 18.00 Uhr, NUni HS 1 

26. April 1999 

Zielgruppe (Semester): ab 5. Semester 
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Vorkenntnisse: im deutschen Wettbewerbsrecht und gewerblichen 
Rechtsschutz erwünscht, aber nicht Bedingung 

Kommentar: Ansätze eines europäischen Rechts gegen den unlauteren Wettbewerb. 
Einflüsse der Grundfreiheiten des EG-Vertrages auf die Anwendung nationalen 
Wettbewerbsrechts. Europäisches Recht gegen Wettbewerbsbeschränkungen 
einschließlich Fusionskontrolle. Vergleich mit dem deutschen Kartellrecht unter be­
sonderer Berücksichtigung der Ausnahmebereiche und des Wettbewerbsbeschrän­
kungsrechts der öffentlichen Hand. 

Literaturhinweise: zum EG-Kartellrecht: Emmerich, Kartellrecht (Schlußkapitel 
zum EG-Katellrecht) 

Sonstige Hinweise: Skriptum wird in der 1. Stunde verteilt (DM 5,-) 

Lehrveranstaltung: Urheberrecht, 2 st. (14täg.) 

Dozent: Prof Dr. Jochen Marly 

Zeit und Ort: Mittwoch, 13.00 -15.00 Uhr; Jur. Seminar ÜR 2 

Beginn: Mi., 14.4.1999 

Wahlfach veranstaltung 
Zielgruppe (Semester) ab 4./5. Semester 

Vorkenntnisse: Grundkenntnisse des Zivilrechts 

Kommentar: Das Immaterialgüterrecht wird in der juristischen Ausbildung oftmals 
vernachlässigt, was mit seiner zunehmenden Bedeutung nicht zu vereinbaren ist. Die 
Vorlesung verfolgt den Zweck, Studenten an die Materie des Urheberrechts heran­
zuführen, ohne sie mit Detailfragen zu überfallen. 

Literaturhinweise: Werden in der Vorlesung gegeben. 

STRAFRECHT, STRAFPROZESSRECHT 
UND KRIMINOLOGIE 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Grundlinien und Allgemeiner Teil des Strafrechts, 5st. 

Professor Dr. Eva Graul 

Dienstag, 16.00 -18.00 Uhr; NUni HS 10 
Mittwoch, 14.00 -15.00 Uhr; NUni HS 10 
Donnerstag, 09.00 -11 .00 Uhr; NUni HS 13 

Dienstag, 13. April 1999 
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~------------------------------------------------------------------------------- ~ 

Pflichtveranstaltung 

Zielgruppe (Semester): 1. Semester 

Vorkenntnisse: keine 

Kommentar: Die Vorlesung wird aus einer Einführung und einem Hauptteil beste­
hen. Im Rahmen der Einführung (ca. die ersten 11/2 Wochen) wird anhand von Bei­
spielen und Fällen aus der Rechtsprechung ein grober Überblick über das Straf­
recht, die Struktur des Deliktsaufbaus (materielles Strafrecht) und die Methodik der 
Rechtsanwendung (Methodenlehre) gegeben. Der Hauptteil (Die Lehre von der 
Straftat) befaßt sich systematisch mit den einzelnen Voraussetzungen und Erschei­
nungsformen strafbaren Verhaltens. Ein Überblick über den Gang der Vorlesung 
(Grundlagen, Tatbestand, Rechtswidrigkeit, Schuld, Vorsatz, Fahrlässigkeit, Versuch, 
Täterschaft und Teilnahme, Unterlassungsdelikte, Irrtum) wird am Anfang der Vor­
lesung ausgeteilt. Integrierender Bestandteil der Erörterung inhaltlicher Probleme 
wird die gutachtliche Behandlung von Fällen sein (Aufbau, Subsumtionstechnik, 
Gutachtenstil) mit dem Ziel, die Grundlagen für eine erfolgreiche Teilnahme an der 
Übung für Anfänger im nächsten Semester zu schaffen. 

Literaturhinweise: Erfolgen in der Vorlesung. 

Sonstige Hinweise: Es wird gebeten, bereits zur ersten Vorlesungsstunde ein Strafge­
setzbuch - StGB - (z.B. Beck-Textausgabe) mitzubringen! 
Arbeitspapiere werden ausschließlich in der Vorlesung ausgegeben. 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Pflichtveranstaltung 

Strafrecht Bes. Teil I (Delikte gegen die Person) , 2st. 

Prof. Dr. Dr. h.c. Thomas Hillenkamp 

Freitag, 11.00-13.00; NUni HS 10 

Freitag, 16.04.1999 

Zielgruppe (Semester): 2. Semester 

Vorkenntnisse: Strafrecht Grundlagen und Allgemeiner Teil 

Kommentar: Die Vorlesung behandelt die Delikte gegen höchstpersönliche Rechts­
güter, also namentlich die Straftaten gegen das Leben, das werdende Leben, die kör­
perliche Integrität, die Freiheit und die Ehre. 

Literaturhinweise: erfolgen in der Vorlesung 

Sonstige Hinweise: Das Begleitmaterial wird in der Vorlesung ausgegeben. 
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Überblick. 

Staatsrecht 
Grundriß des Staatsorganisationsrechts 
und der Grundrechte 

Kurzlehrbuch 
von Professor Dr. Wilfried Berg, 
Ordinarius für Öffentliches Recht 
an der Universität Bayreuth 

1997, 2., e rweiterte Auflage, 222 Seiten, 
DM 32,-/ sfr 29,50 / ÖS 234,-

Reihe »Rechtswissenschaft heute« 

ISBN 3-415-02374-5 

Das Werk stellt das geltende Staatsrecht des wiedervereinigten 
Deutschland auch unter Berücksichtigung se iner historischen 
Entwicklung dar. Zugleich verdeutlicht es die Stellung des Staats­
rechts in der gesamten Rechtsordnung. 

Besonderen Wert legt der Autor darauf, den systematischen Auf­
bau des Grundgesetzes aufzuzeigen, dessen Bedeutung, Wert 
und Leistungsfähigkeit darzustellen. Die Grundrechte si nd in 
sachlichen Zusam menhängen dargestellt. Der Verfasser hat 
bewußt auf die Vermittlung staatsrechtlichen Detailwissens 
verzichtet und sich auf die Vermittlung der Prinzipien kon­
zentriert, denn gerade auf deren Beherrschung kom mt es 
vorrangig an. 

,<ID BOORBERG 
\SV STUDIENPROGRAMM 

Zu beziehen bei Ihrer Buchhandlung. 

RICHARD BOORB ERG VERLAG 
Stuttgart . München' Hannover 
Berlin . Weimar ' Dresden 



Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Ptlichtveranstaltung 

Strafrecht, BT II (Delikte gegen das Vermögen), 2st. 

Prof. Dr. Olaf Miehe 

Freitag, 9.00 -11.00 Uhr; NUni HS 6 

Freitag, 16. April 1999 

Zielgruppe (Semester): Studenten den 3. Semesters 

Vorkenntnisse: Vorlesungen Strafrecht AT und BT I 

Kommentar: Nach einer Einführung in die Besonderheiten des strafrechtlichen Ver­
mögensschutzes werden Sachbeschädigung, Diebstahl und Unterschlagung, Betrug, 
Untreue und Wucher erörtert. Dann werden die in die Vorlesung BT I gehörenden 
Freiheitsdelikte, insbesondere die Nötigung, kurz wiederholt. Es folgen Raub und 
Erpressung, Begünstigung und Hehlerei. 

Literaturhinweise: Werden in der Vorlesung bekanntgegeben. 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Ptlichtveranstaltung 

Strafrecht Bes. Teil III (Delikte gegen die Allgemeinheit), 2st. 

Prof. Dr. Dr. h.c. Thomas Hillenkamp 

Donnerstag, 10.00-12.00; NUni HS 10 

Donnerstag, 15.04.1999 

Zielgruppe (Semester): 4./3. Semester 

Vorkenntnisse: Strafrecht Grundlinien Allgemeiner Teil und Besonderer 
Teil I und II 

Kommentar: Die Vorlesung wird die Delikte gegen die Allgemeinheit behandeln. 
Dabei werden die Deliktsgruppen im Vordergrund stehen, die nach § 5 Abs. 3 Ziff. 7b 
JAPrO zum Pflichtfachstoff gehören, insbesondere Widerstand gegen Voll­
streckungsbeamte, Rechtspflegedelikte wie Aussagedelikte und Falschverdächti­
gung, Urkundendelikte, Brandstiftungs- und Verkehrsdelikte, einzelne Amtsdelikte 
und Straftaten gegen die Umwelt im Überblick. 

Literaturbinweise: erfolgen in der Vorlesung 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 
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Strafprozeßrecht 

Prof. Dr. Dölling 

Dienstag, 11.00 -13.00 Uhr; NUni HS 10 
Mittwoch, 11 .00 -12.00 Uhr; NUni HS 10 

Beginn: Dienstag, 13. April 1999 

Ptlichtveranstaltung 
Zielgruppe (Semester): 5./6. Semester 

Vorkenntnisse: Materielles Strafrecht 

Kommentar: Es werden die Grundzüge des Strafprozeßrechts behandelt, insbes. Be­
griff, Aufgabe und Geschichte des Strafprozeßrechts, Gang des Verfahrens, Verfah­
rensgrundsätze, Beweisrecht, Zwangsmittel und Eingriffsbefugnisse, Rechtsbehelfe. 

Literaturhinweise: 
Beulke, Wemer: Strafprozeßrecht. 3. Aufl. 1998. 
Roxin, Claus: Strafverfahrensrecht. 25. Aufl. 1998. 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Jugendstrafrecht,2st. 

Prof. Dr. Olaf Miehe 

Donnerstag, 11.00 -13.00 Uhr; NUni HS 8 

Beginn: Donnerstag, 15. April 1999 

Wablfachveranstaltung 
Zielgruppe (Semester): Studenten des 6. - 8. Semesters 

Vorkenntnisse: Jurastudenten sollten die Vorlesungen im Strafrecht und Strafpro­
zeßrecht gehört haben. Bei Nebenfachstudenten der Sozialwissenschaften wird die 
Vorlesung Strafrecht AT vorausgesetzt. 

Kommentar: Es werden im Schwerpunkt die Grundlagen des Jugendstrafrechts be­
handelt (Altersgruppen, die strafrechtliche Jugendkontrolle bis zum Urteil, Rechts­
folgen des Jugendstrafrechts). Diese Grundlagen werden vor allem materiell-recht­
lich aber auch verfahrensrechtlich vertieft. Dabei wird mich Herr Rechtsanwalt 
Wel:ner Ruck nicht nur mit seinen besonderen Kenntnissen über die Verteidigung in 
Jugendsachen, sondern ganz allgemein mit seinen praktischen Erfahrungen über 
Fragen des Jugendstrafverfahrens unterstützen. 

Literaturhinweise: Werden in der Vorlesung bekanntgegeben. 

Sonstige Hinweise: Die Veranstaltung ordnet sich durch die Teilnahme von Herrn 
RA Ruck in das Programm der anwaltsorientierten Juristenausbildung ein. 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Strafvollzug,2st. 

Prof. Dr. Dölling 

Donnerstag, 9.00 -11.00 Uhr; Nuni, HS 5 
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Beginn: Donnerstag, 15. April 1999 

Wahlfachveranstaltung 
Zielgruppe (Semester): ab 6. Semester 

Vorkenntnisse: Grundzüge des materiellen Strafrechts 

Kommentar: Es werden behandelt: Entwicklung und Ziele des Strafvollzugs, allge­
meine Grundsätze des Strafvollzugsrechts, Rechtsstellung des Gefangenen, Organi­
sation und Verlauf des Strafvollzugs, Rechtsschutz im Strafvollzug. 

Literaturhinweise: 
Kaiser, Günther; Kerner, Hans-Jürgen; Schöch, Heinz: 
Strafvollzug. Eine Einführung in die Grundlagen. 4. Aufl. 1991. 
Laubenthai, Klaus: Strafvollzug. 2. Auf I. 1998. 

LehrveranstaItung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Examinatorium in der Wahlfachgruppe 14 (mit Übung), 2 st. 

Prof. Dr. Dölling 

Donnerstag, 14.00 -16.00 Uhr; NUni HS 4a 

Donnerstag, 15. April 1999 

Wahlfach-ErgänzungsveranstaItung 
Zielgruppe (Semester): 8. Semester 

Vorkenntnisse: Vorlesungen Kriminologie, Jugendstrafrecht und Straf-
vollzug 

Kommentar: Anhand von Übungsfällen sollen die Kenntnisse auf den Gebieten Kri­
minologie, Jugendstrafrecht und Strafvollzug wiederholt und vertieft werden. Die 
Veranstaltung dient der Vorbereitung auf die mündliche Prüfung in der WFG 14 im 
Ersten juristischen Staatsexamen. Es kann ein Übungsschein erworben werden 
\yoraussetzung: eine mit mindestens "ausreichend" bestandene Klausur); der 
Ubungsschein steht einem Seminar- oder Grundlagenschein i.S.v. § 8 JAPrO nicht 
gleich. 

Literaturhinweise: Kaiser, Günther; Schöch, Heinz: Juristischer Studienkurs Krimi­
nologie, Jugendstrafrecht, Strafvollzug. 4. Auf I. 1994. 

LehrveranstaItung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 
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Rechtsmedizin für Juristen, Istd. 

Prof. Dr.med. R. Mattem, Dozenten u. Assistenten 

Dienstag, 17.30 -18.30 Uhr Hörsaal Hautklinik 

13.4.1999 

2 MAL PRO MONAT: Die Zeitung für 
den anspruchsvollen Juristen 

Die JuristenZeitung bietet dem 
Leser, der sich - nicht nur auf 
seinem Spezialgebiet - auf dem 
Laufenden halten möchte: 

• Aufsätze, über die man spricht 
- zu aktuellen Themen 
- zur Dogmatik und 
- zur Entwicldung des Rechts 

• Entscheidungen, die man 
kennen sollte 

• mit Anmerkungen aus erster 
Hand 

• Tagungsberichte, 
Buchbesprechungen und andere 
aktuelle Informationen 

sowie Hinweise auf neue 

• höchstrichterliche 
Entscheidungen (Leitsätze) 

• juristische Fachbücher 
• Aufsätze aus ca. 100 laufend 

ausgewerteten juristischen 
Fachzeitschriften 

Die JZ ist für junge Juristen beson­
ders preiswert: Der Abonnements­
preis für Studenten und Referendare 
beträgt DM 154,-/ÖS 1124,-/ 
sFR 131,- pro Jahr oder DM 47,-/ 
ÖS 367,-/sFR 42,- pro Vierteljahr 
(zuzüglich DM 43,- Porto pro Jahr) 

Testen Sie die JZ einen Monat 
(2 Ausgaben) unverbindlich und 
kostenlos! 

Ausführliche Inhaltsverzeichnisse der 
neuesten Hefte:· 
http://www.mohl:deljz. html 
Aktualisiert 2 x im Monat. 

--------------------------------------~---
Ja, ich will die JZ kostenlos und 
unverbindlich prüfen. 

Name: 

Juristen~ 
Adresse: ____________________________________________________ _ 

Mohr Siebeck, 
Postfach 2040, D-72010 Tübingen 
email: postmaster@mohr.de 

1298-78 S 



Ergänzungsveranstaltung 

Zielgruppe (Semester): 2. Hälfte des Jurastudiums, aber auch Hörer anderer Fa­
kultäten 

Vorkenntnisse: nicht erforderlich 

Kommentar: 

Die Vorlesung soll dem Jurastudenten ein Mindestmaß an rechtsmedizinischen 
Kenntnissen vermitteln. Leider zeigt sich das Fehlen solcher Kenntnisse erst in der 
Praxis des Richters, Staatsanwaltes oder Rechtsanwaltes. Im Ausland ist für die Juri­
stenausbildung im Gegensatz zu Deutschland ein rechtsmedizinischer Teil vorge­
schrieben. Wir verbinden die Vorlesungen mit Demonstrationen zu den Hauptthe­
men: 

- Relevanz gerichtlicher Obduktionen 
- Erscheinungsformen der verschiedenen Verletzungs-, Todes- oder Tötungsarten 
- Rekonstruktion von Verkehrsunfällen 
- Giftwirkung am Menschen 
- Alkohol- und Drogeneinfluß aufVerkehrstüchtigkeit, Handlungsfähigkeit, 
- Schuldfähigkeit 
- kriminalistische Spurenkunde 
- Vaterschaftsbegutachtung 
- Begutachtung bei ärztlicher Fehlbehandlung 

Literaturhinweise: 

"Rechtsmedizin - Lehrbuch für Mediziner und Juristen", herausgegeben von W. 
Schwerd (unter Mitarbeit von G. Adebahr, H.Leithoff, E. Liebhardt, G. Schewe und 
H.:-J. Wagner); 4. neu bearbeitete Auflage, Deutscher Ärzte-Verlag Köln 1986 
"Okologisches Stoffgebiet" herausgegeben von Alexander u. Konstantin Bob (unter 
Mitarbeit von G. Reinhardt, H.-J. Seidel, H.-G. Sonntag, W. Gaus, V. Hingst, R. Mat­
tem) Hippokrates Verlag 

Sonstige Hinweise: Wegen der Demonstrationen kann das Kolleg nur im Institut für 
Rechtsmedizin abgehalten werden. Die regelmäßie Teilnahme kann berücksichtigt 
werden. Zum Semesterabschluß besteht Gelegenheit zur freiwilligen Teilnahme an 
einer schriftlichen Prüfung, deren Ergebnis auf Wunsch attestiert wird. 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 
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ÖFFENTLICHES RECHT 

Grundlinien des öffentlichen Recht (Grundrechte), 2st. 

Professor Dr. Haverkate 

Dienstag, 14.00 -16.00; NUni HS 13 

Beginn: 13.04.1999 

Pflichtveranstaltung 
Zielgruppe (Semester): 1./2. Semester 

Vorkenntnisse: keine 

Kommentar: Es werden die einzelnen Grundrechte und die allgemeinen Lehren der 
Grundrechtsdogmatik besprochen 

Literaturhinweise: werden in der Vorlesung angegeben. 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Wahlfach 
Zielgruppe 

Vorkenntnisse 

Staatskirchenrecht, 2. st. 

Prof Dr.Winter 

Montag, 11.00 -13.00, NUni HS 3 

19. April 1998 

Alle Semester 

keine 

Kommentar: Die Vorlesung ist Teil der WahlfachgruppeKirchen- und Staatskirchen­
recht in der ersten juristischen Staatsprüfung. Sie ist aber für alle interessierten Hö­
rerinnen und Hörer auch anderer Fachrichtungen offen. Besondere Vorkenntnisse 
werden nicht vorausgesetzt. Neben der Darstellung der grundsätzlichen Beziehun­
gen zwischen Staat und Kirche in historischer, juristischer und theologischer Sicht 
widmet sich die Vorlesung in erster Linie aktuellen Problemen des geltenden Staats­
kirchenrechts der Bundesrepublik Deutschland unter besonderer Berücksichtigung 
der europäischen Entwicklung. Behandelt werden vor allem Fragen der Religions­
freiheit (Kruzifixbeschluß des Bundesverfassungsgerichts, Scientology), des Religi­
onsunterrichts an öffentlichen Schulen und der institutionellen Beziehungen des 
Staates zu den Religionsgemeinschaften einschließlich des diakonischen Bereichs. 

Literaturhinweise: v. Campenhausen, Axel : Staatskirchenrecht München: Beck Ver­
lag, 3. Auf!. 1996 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Verfassungsprozeßrecht,2st. 

Dr. Puttler 

Mittwoch, 16-18 Uhr; NUni HS 5 

14.4.1999 
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Pflichtveranstaltung 
Zielgruppe (Semester): 6./5. Semester 

Vorkenntnisse: Grundrechte und Staatsorganisationsrecht 

Kommentar: In der Vorlesung werden die Organisation des Bundesverfassungsge­
richts sowie die wichtigsten verfassungsgerichtlichen Verfahrensarten und deren 
Zulässigkeitsvoraussetzungen behandelt. 

Literaturhinweise: Werden in der Vorlesung gegeben. 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Pflichtveranstaltung 

Verwaltungsrecht 11, 4st. 

Prof. DI. Schmidt-Aßmann 

Montag, 
Dienstag, 

08 -10 Uhr; NUni HS 13 
08 - 10 Uhr; NUni HS 13 

Montag, 12. April 1999 

Zielgruppe (Semester): 4./5 . Semester 

Vorkenntnisse: Allgemeines Verwaltungsrecht 

Kommentar: Systematische Darstellung 
- des Kommunalrechts: Verfassungsrechtliche Stellung der Gemeinden; innerge­

meindliche Willensbildung; kommunales Satzungsrecht und Daseinsvorsorge; Ge­
meindewirtschaftsrecht; Staatsaufsicht über Gemeinden. Recht der Landkreise. 

- des Polizeirechts: Organisation der Polizei; Gefahrenabwehr als Staatsaufgabe; po­
lizeiliche Handlungsbefugnisse; Verfahrensrech t. 

- des Baurechts: Bauleitplanung, Zulässigkeit von Bauvorhaben, Baugenehrnigungs­
verfahren. 

Literaturhinweise: Schmidt-Aßmann (Hrsg.) , Besonderes Verwaltungsrecht, 11. Auf­
lage, 1999.; Steiner (Hrsg.) , Besonderes Verwaltungsrecht, 5. Auflage, 1995.; Mau­
rer/Hendler (Hrsg.) , Staats- und Verwaltungsrecht Baden-Württemberg, 1990 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Pflichtveranstaltung 

Europäisches Verwaltungsrecht, 2st. 

Prof. Dr. Schmidt-Aßmann 

Donnerstag, 08 -10 Uhr; NUni HS 4a 

Donnerstag, 22. April 1999 

Zielgruppe (Semester): ab 4. Semester 
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Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Allgemeines Verwaltungsrecht 
Europarecht 

- Die Vorlesung wird vor allem die Einwirkungen des EG-Rechts auf das Verwal­
tungsrecht der Mitgliedstaaten, das sich ausbildende Gemeinschaftsverwaltungs­
recht, behandeln; am Beispiel des deutschen allgemeinen Verwaltungsrechts also 
Veränderungen der Gesetzesbindung, des subjektiven Rechts, der Bestandskraft 
von Verwaltungsakten, des Staatshaftungsrechts. 

- Außerdem wird das eigene Verwaltungssystem der EG, seine Rechtsgrundlagen 
und seine Kooperation mit den nationalen Verwaltungen, das Eigenverwaltungs­
recht,besprochen. 

- Den Abschluß bilden Rechtsschutzfragen der Art. 164,173,177 EGY. 

Literaturhinweise: Werden später bekanntgegeben. 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Recht des öffentl. Dienstes, 2st. 

Professor DI. Mußgnug 

Dienstag, 
Mittwoch, 

9.00-10.00 Uhr; NUni HS 2 
9.00-10.00 Uhr; Nuni HS 2 

Di, 13. April 1999 

Wahlfachveranstaltung i.S.d. § 5 Abs. 4 NI. 12 JAPrO 1993 

Zielgruppe (Semester): Studenten ab dem 5. Semester 

Vorkenntnisse: Staatsrecht, allgemeines Verwaltungsrecht und nach Mög­
lichkeit auch Arbeitsrecht einschließlich des kollektiven 
Arbeitsrechts. 

Angaben zum Inhalt der Lehrveranstaltung: Besprechung der prüfungsrelevanten 
Grundlagen des Beamtenrechts und des Arbeitsrechts der Angestellten und Arbei­
ter des öffentlichen Dienstes. Weiterhin will die Vorlesung einen Überblick über das 
Disziplinarrecht und das Personalvertretungsrecht vermitteln. 

Literaturhinweise: Besonderes Verwaltungsrecht von Eberhard Schmidt-Aß­
mann(Hrg.), 10. Aufl. 1995, DM 70,- (P Kunig, Das Recht des öffentlichen Dienstes, 
S. 577 ff.) sowie von Udo Steiner (Hrg.), 5. Aufl. 1995, DM 74, - (K. Köpp, Öffentli­
ches Dienstrecht, S. 373 ff.) 
Schnellenbach, Helmut, Beamtenrecht in der Praxis, 4. Aufl. 1998 DM 78,­
Scheerbarth/Höffken, Beamtenrecht, 6. Aufl. 1992 DM 68,-
Wiese, Walter, Handbuch des öffentlichen Dienstes, Beamtenrecht, 3. Aufl. 1988 DM 58,-
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LehrveranstaItung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Wahlfachveranstaltung 

Besonderes Steuerrecht, 2st. 

Prof. Dr. Dieter Feddersen 

Montag, 17.- 19 Uhr; NUni HS 3 

26. April 1999 

Zielgruppe (Semester): ab 5. Semester 

Vorkenntnisse: Verwaltungsrecht, Staatsrecht, ggf. allgemeines Steuer-
recht 

Kommentar: Behandlung der einzelnen Steuerarten mit einer vertiefenden Erörte­
rung der Steuern auf das Einkommen (vornehmlich Einkommensteuer, Körper­
schaftsteuer). Darstellung der wirtschaftlichen Belastungswirkungen der einzelnen 
Steuerarten und der hieran angeknüpften Steuervermeidungsmodelle. 

Literaturhinweise: Einzelne Steuerarten: Crezelius, Steuerrecht 11 - Bes. Steuer­
recht, 2. Aufl. 1994; Tipke/Lang, Steuerrecht, 16. Aufl. 1998, §§ 5,10 ff.; Einkommen­
steuerrecht: Schmidt-Liebig/Bilsdorfer, Einkommensteuerrecht (Prüfe Dein Wis­
sen), 2. Aufl. 1994; Zimmermann/Reyher, Einkommensteuer, 12. Aufl . 1997; 
Tipke/Lang, Steuerrecht, 16. Aufl. 1998; Mössner, Grundfälle zur Besteuerung von 
Mitunternehmerschaften, JuS 1990, S. 638 ff.; Alpmann/Schmidt, Einkommensteuer­
recht, neueste Aufl.; Körperschaftsteuerrecht: Zenthöfer/Leben, Körperschaftsteu­
er/Gewerbesteuer, Schäffer Verlag, 8. Aufl.1996;Tipke/Lang, 16. Aufl.1998, §§ 11 , 16, 
17; Pietsch/Bader, Grundfälle Besteuerung von Gesellschaften, 7. Aufl. 1996; 
Dötsch/Cattelaens/Stegmüller/Zenthöfer, Körperschaftsteuer, 12. Aufl. 1997 (Schäf­
fer/Poeschel) ; Textsammlungen: CH. Beck, Steuergesetze I oder CH. Beck, Aktuel­
le Steuertexte, Stand 12/1998 (Loseblattsammlung Lfg 121). 

LehrveranstaItung: 

Dozent: 

Nationales, europäisches und internationales Umwelt­
recht (zur Vertiefung), 2 st. 

Professor Dr. Beyerlin 

Zeit und Ort: Mittwoch, 11.00 -13.00 Uhr; NUni HS 5 

Beginn: 14.4.1999 

Wahlfach-fErgänzungsveranstaItung 
Zielgruppe (Semester): ab 5./6. Semester 

Vorkenntnisse: Umweltverwaltungsrecht, möglichst auch Europarecht 

Kommentar: Gegenstand der Vorlesung sind hauptsächlich neuere Entwicklungen 
des EG-Umweltrechts und ihre Rückwirkungen auf das deutsche Umweltrecht; 
schwerpunktmäßig werden behandelt: allgemeine Rechtsprobleme im Zusammen-
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qroße Leistung-
kleine Preise/ 

Wichtige Steuergesetze 
Mit Durchführungsverordnungen DM 14,80 
46. Auflage. 1999. Stand 15.1.1999 

I Ca. 820 Seiten / ISBN 3 482 69115 0 

Wichtige Steuerrichtlinien 
Ergänzungsband zur Textausgabe 
"Wichtige Steuergesetze" DM 14,80 
15. Auflage. 1998. 639 Seiten. 
ISBN 3 482 46655 6 

Wichtige Wirtschaftsgesetze 
13. Auflage. 1998. VIII, 563 Seiten. DM 12,80 
ISBN 3 482 47103 7 

Wichtige Wirtschaftsverwaltungs­
und Gewerbegesetze 
10. Auflage. 1998. XVI, 712 Seiten DM 14,80 
ISBN 3 482 49290 5 

Wichtige Mietgesetze 
Mit Vorschriften der Wohnungs-
wirtschaft und Vertragsmustern. DM 12,80 
8. Auflage. 1998. 356 Seiten 
ISBN 3482491283 

Wichtige Arbeitsgesetze 
10. Auflage. 1999. Stand 1.1.1999. DM 14,80 
520 Seiten 
ISBN 3 482 50670 1 

Wichtige Umweltgesetze 
6. Auflage. 1998. Stand 1.2.1998. DM 19,80 
656 Seiten / ISBN 348242866 2 

Wichtige Gesetze 
des Wirtschaftsprivatrechts 
2. Auflage. 1998. D,AA 1480 
Stand 1.8.1998. 714 Seiten. ,VI, 

ISBN 3 482 47682 9 

Bestellen Sie bitte bei Ihrer Buchhandlung! 
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hang mit der Umsetzung von Umweltschutzrichtlinien der EG, die UVP-Richtlinie, 
die Umweltinformationsrichtline und die IVU-Richtlinie, die Öko-Audit-Verord­
nung sowie Instrumente der indirekten Verhaltenssteuerung. Gegen Ende der Vor­
lesung: Überblick über die jüngste Entwicklung des Umweltvölkerrechts. 

Literaturhinweise: werden zu Beginn der Vorlesung gegeben. 

EUROPARECH~VÖLKERRECH~ 
AUSLÄNDISCHES RECHT 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Pflichtveranstaltung 

Europarecht, 4st. 

Professor Dr. Müller-Graff 

Dienstag, 12.00-13.30; NUni HS 13 
Dienstag, 16.00-18.00; NUni HS 1 

13.4.1999 

Zielgruppe (Semester): Studenten ab dem 3. Semester 

Kommentar: Grundlinien des materiellen und institutionellen Rechts 
der Europäischen Gemeinschaften und der Europäischen 
Union 

Literaturhinweise:Werden in der Vorlesung bekanntgegeben. 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Pflichtveranstaltung 

Völkerrecht,2st. 

Priv.-Doz. Dr. Zimmermann, LL.M. (Harvard) 

Montag, 11.00 - -13.00 Uhr; NUni HS 9 
Freitag, 09.00 - 11.00 Uhr; NUni HS 8 

12. April 1999; die Vorlesung wird als Blockveranstaltung 
vierstündig bis zum 21.05.99 gelesen 

Zielgruppe (Semester): ab dem 6. Semester 

Vorkenntnisse: Grundkenntnisse im Völkerrecht wünschenswert, aber 
nicht zwingend vorgeschrieben 

Kommentar: Aufbauend auf der Veranstaltung Völkerrecht aus dem Wintersemester 
1998199 sollen ausgewählte Bereiche des besonderen Völkerrechts näher betrachtet 
werden. Schwerpunkte werden 
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- Internationales Wirtschaftsrecht (vor allem Rechtsordnung der WOT/GATT) 

- Gewaltverbot 

- Menschenrechtsschutz 

- Humanitäres Völkerrecht 

Literaturhinweise: W. Graf Vitzthum (Hrsg.(, Völkerrecht, 1997; M. Herdegen, Inter­
nationales Wirtschaftsrecht, 2. Aufl. 1995 

Sonstige Hinweise: Sprechstunde nach Vereinbarung über Tel. 482-241 oder e-mail: 
andreas.zimmermann @ mpiv-hd.mpg.de 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Internationale Organisationen 

Dr. Hartwig 

Mittwoch, 14.00 -16.00 Uhr; NUni HS 1 

14. April 1999 

Wahlfach-Ergänzungsveranstaltung: 

Zielgruppe (Semester): ab 6. Semester 

Vorkenntnisse: Vorlesung Völkerrecht 

Angaben zum Inhalt der Lehrveranstaltung: Nach einem kurzen historischen Abriß 
werden Funktionen und Struktur der internationalen Organisationen zunächst im 
allgemeinen abgehandelt. In dem zweiten Teil der Vorlesung sollen dann universelle 
und regionale internationale Organisationen dargestellt werden. Der Schwerpunkt 
liegt bei den Vereinten Nationen und ihren Sonderorganisationen. 

Literaturhinweise: 

Dupuy, lean-Rene, Manuel sur les organisations internationales/A Handbook on In­
ternational Organizations, Dordrecht 1998 
Klein, Eckart, Die internationalen und supranationalen Organisationen als Völker­
rechtssubjekte, in: Völkerrecht (Wolfgang GrafVitzthum, Hrsg.), Berlin 1997, S. 267-391 
Köck, Heribert Franz/Fischer, Peter, Das Recht der internationalen Organisationen, 
Wien, 3. Aufl. 1995 
Schermers, Henry G./Blokker, Niels M. International Institutional Law, Den Ha'ag, 3. 
Aufl. 1995 
Seidl-Hohenveldern, Ignaz/Loibl, Gerhard, Das Recht der internationalen Organi­
sationen, Köln, 6. Aufl. 1996 
White, Nigel G., The Law of Internationale Organisations, Manchester 1996 
Zorgbibe, Charles, Les organisations internationales, Paris 3. Aufl. 1994 
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Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Wahlfach 

Internationale Gerichtsbarkeit , 2st. 

Dr. Oellers-Frahm 

Freitag, 9.00 -11.00 Uhr, Neue Uni HS 4a 

6. April 1999 

Zielgruppe (Semester): alle Semester 

Vorkenntnisse: keine 

Kommentar: In dieser Veranstaltung wird ein Überblick über die internationale Ge­
richtsbarkeit gegeben und verschiedene Instanzen einschließlich ausgewählter Ent­
scheidungen besprochen. Im SS 1999 soll als Modell der internationalen Gerichts­
barkeit der Internationale Gerichtshof, als Modell der internationalen Strafgerichts­
barkeit das Jugoslawiengericht und als Modell des Menschenrechtsgerichtsbarkeit 
der Europäische Gerichtshof für Menschenrechte besprochen werden. 

Literaturhinweise: werden in der Vorlesung gegeben; hilfreich ist aber in jedem Fall 
die Sammlung "Völkerrechtliche Verträge" im Beck-Verlag. 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Zielgruppe (Semester): 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Literaturhinweise: 

Sonstige Hinweise: 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Zielgruppe (Semester): 

Vorkenntnisse: 
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American and E uropean Competition Law, 2st. 

Prof. Dr. Zekoll, LL.M. 

DO.14.00 -16.00 Uhr; Nuni HS 2 

15. April 1999 

ab 4./5. Semester 

Gute Englischkenntnisse 

Darstellung und Vergleich des europäischen und US-ame­
rikanischen Wettbewerbsrechts in englischer Sprache. 

Werden in der Vorlesung bekanntgegeben. 

Materialien werden in der Vorlesung ausgegeben 

Emerging Areas of U.S. Private Law and Conflict of Laws, 2st. 

Prof. Dr. Zekoll , LL.M. 

Di.14.00 -16.00 Uhr; Nuni HS 2 

13. April 1999 

ab 4. Semester 

Gute E nglischkenntnisse 

11 N eu bei Metzner 

Peter Lemke 
Nischen auf dem juristischen 
Arbeitsmarkt 
Chancen und Wege für den beruf­
lichen Erfolg 
1998, 110 Seiten , kartoniert 
DM 19,801öS 145,-/sFr 19,80 
ISBN 3-472-02096-2 

Hans Herbert von Arnim 
Volkswirtschaftspolitik 
Eine Einführung 
Juri stische Lernbücher Band 2 
6. neubearbeitete Auflage 1998 
346 Seiten , kartoniert 
DM 45 ,- löS 329,- I sFr 45 ,­
ISBN 3-472-00063-5 

Jörn lpsen 
Staatsrecht I 
(Staa tsorgani sa ti onsrecht) 
Juristische Lernbücher 
Band 24 
10. neubearbeitete Aufl age 1998 
358 Seiten , kartoniert 
DM 38,- I öS 277 ,- I sFr 38,­
ISBN 3-472-03 578- 1 

Jörn Ipsen 
Staatsrecht 11 (Grundrechte) 
Juristische Lernbücher 
Band 36 

Heiko H. Lesch 
Strafprozeßrecht 
JA-S tudienskript 5 
1999, ca . 240 Seiten, kartoniert 
ca. DM 38,- I öS 277,- I sFr 38,­
ISBN 3-472-03687-7 

Wolfgang Weiß 
Examensfälle zum 
Europa- und Völkerrecht 
1999, ca . 280 Seilen, kar toniert 
ca. DM 35,- löS 256,- I sFr 35,­
ISBN 3-472-03365-7 

Guido Odendahl/Kers tin Odendabl 
Völkerrecht - Sammlung 
höchstrichterlicher Recht­
sprechung 
Texte und Erläuterungen 
1999, ca. 250 Seiten, kartoniert 
ca. DM 40,- I öS 292,- I sFr 40,­
ISBN 3-472-032 10-3 

Jörn Axel Kä mmerer 
Allgemeines 
Verwaltungsrecht 
Ein Fa ll -Kompendium 
1998, 19 1 Seiten, kartoniert 
DM 29,80 I öS 2 18,- I sFr 29,80 
ISBN 3-472-03364-9 

aktuelle Studienliteratur 

Thomas Gohrkel 
Axel Müller-Christiansen 
Sächsisches Landesrecht in 
Übersichten und Fällen 
1999, ca. 180 Seilen, kartoniert 
ca . DM 35,- I öS 256,- I sFr 35,­
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Kommentar: Behandelt werden - in englischer Sprache - die jüngsten Entwicklun­
gen auf dem Gebiet des US-amerikanischen Privatrechts (Beispiel: Produkthaft­
pflicht) sowie kollisionsrechtliche Themen (Beispiel: internationales Vertragsrecht), 
die aus rechtsvergleichender Sicht auch auf Interesse innerhalb der deutschen bzw. 
europäischen Reformdiskussionen gestoßen sind. 

Literaturhinweise: Werden in der Vorlesung bekanntgegeben. 

Sonstige Hinweise: Fallrechtsmaterialien werden in der Vorlesung ausgegeben. 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Zielgruppe: 

Einführung in das islamische Recht, 4st. 
(Blockvorlesung, 1. Semesterhälfte ) 

Prof. em. Dr. Omaia Elwan 

Mittwoch 16.00-18.00, Sandgasse 7, Zimmer 10 
Freitag 16.00-18.00, Sandgasse 7, Zimmer 10 

Mittwoch, 28. April 1999 

Für Studenten ab Zwischenprüfung der Rechts- und 
Islamwissenschaften, der Soziologie und der Politischen 
Wissenschaften 

Kommentar: Die Vorlesung will den Charakter des islamischen Rechts als eines reli­
giösen Rechts, seine Rechtsquellen und seine Entwicklung von den Anfängen bis zur 
Gegenwart darstellen. Der Umfang der Geltung des islamischen Rechts wird unter 
dem Druck des Verlangens nach umfassender Geltung der Scharia erweitert. 

Literaturhinweise: Werden in der Vorlesung bekanntgegeben. 

RECHTSSOZIOLOGIE, RECHTSPHILOSOPHIE, 
RECHTSINFORMATIK 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

POichtveranstaltung: 
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Rechtssoziologie (mit Leistungsnachweis), 3st. 

Professor Dr. Fritz Nicklisch 

Montag 16.00 - 19.00 Uhr 

Montag, 12 April 1999 

NUni HS 2 

Grundlagenfach (mit Leistungsnachweis gemäß § 8 II S. 1 
c JAPrO) 

Zielgruppe (Semester): Laut Studienplan ab 6. Semester; die Veranstaltung ist je­
doch so angelegt, daß auch jüngere Semester teilnehmen 
können. 

Angaben zum Inhalt der LehrveranstaItung: Allgemeine Einführung - Mögliche 
Beiträge der empirisch-analytischen Rechtssoziologie und ihrer Methoden zur Lö­
sung juristischer Probleme - Bedeutung sozial- und naturwissenschaftlicher Er­
kenntnisse für die Rechtsanwendung und Rechtsfortbildung. 

Sonstige Hinweise: Die Teilnehmer haben die Möglichkeit, aufgrund einer vorzutra­
genden Themenarbeit (Hausarbeit) einen Grundlagenschein gemäß § 8 Abs. 2 S. 3 
JAPrO zu erwerben. 
Die Veranstaltung soll teilweise als Blockveranstaltung abgehalten werden, so daß 
die studentischen Arbeiten im wesentlichen erst in der zweiten Semesterhälfte vor­
zutragen sind. 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Rechtsphilosophie, 2st. 

Professor Dr. Haverkate 

Mittwoch, 9.00 -11.00; NUni HS 1 

14.04.1999 

POicht-lWahlfachveranstaltung 

Zielgruppe (Semester): 

Vorkenntnisse: keine 

Kommentar: Die Vorlesung will einen historischen Überblick über die Entwicklung 
der Rechtsphilosophie und die wichtigsten Positionen geben. Zugleich soll der Ver­
such gemacht werden, diese Positionen systematisch zu ordnen. 

Literaturhinweise: werden in der Vorlesung angegeben. 

Sonstige Hinweise: Leistungsnachweis möglich (sog. Grundlagenscheine) 

LehrveranstaItung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

EDV für Juristen, 2st. 

Dr. Dieter Hermann 

29. März - 1. April 1999 
PC-Raum des Juristischen Seminars (Übungsraum 3) und 
Hörsaal 1 

Montag, 29.3.1999,9.15 Uhr, Hörsaal 1 
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Ergänzungsveranstaltung 
Zielgruppe: ab 2. Semester 

Vorkenntnisse: Der gesamte Kurs besteht aus zwei Teilen, die unabhängig voneinan­
der besucht werden können. An den ersten beiden Kurstagen werden insbesondere 
theoretische und praktische Grundlagen der EDV und Word für Windows behandelt. 
Dazu werden keine Vorkenntnisse erwartet. Der zweite Block (Mittwoch, Donners­
tag) urnfaßt die Themen "Datenbankprogramme und Recherchen in juristischen Da­
tenbanken" und "Internet für Juristen". Für die Teilnahme an diesem Kursteil werden 
EDV-Grundkenntnisse erwartet. Alle Teilnehmer benötigen eine Zugangsberechti­
gung für den PC-Pool des Juristischen Seminars. Anträge dazu gibt es im PC-Pool. 

Angaben zum Inhalt der Lehrveranstaltung: Grundlagen der EDV, Recherche in Ju­
ristischen Datenbanken (NJW-Leitsatzkartei, NJW-Volltext, JURIS-Datenbanken 
auf CD-ROM, JURIS-Online), Recherche in Literaturdatenbanken (HEIDI, Süd­
westverbund), Textverarbeitung (Word für Windows), Erstellen von HTML-Doku­
menten, Elektronische Mail-Systeme (P-Mail auf Novell), Surfen im Internet 
(WorldWideWeb mit Netscape, Newsgroups, FTP,Telnet) . 

Sonstige Hinweise: 
$ Die Teilnehmerzahl ist begrenzt, eine Voranmeldung ist erforderlich. Die Anmel­
deformulare liegen ab dem 22. März im EDV-Raum aus. 

$ Hinweis auf EDV-Kurse des Universitäts rechenzentrums: EDV-Einführung: Auf­
bau und Funktionsweise eines Computers; PC-Einführung: Der IBM-pe unter Win­
dows NT inkl. Editor und das Drucken im Novell-Netzwerk am URZ; AIX-Ein­
führung; Sturer Automat - clever programmierbar: Was macht den Computer ei­
gentlich so vielseitig?; Erstellen von WWW-Dokumenten mit HTML (HyperText 
Markup Language);Textverarbeitung mit Word; Online-Kurs:Telnet und FTPim In­
ternet. Nähere Informationen sind im Vorlesungsverzeichnis der Universität enthal­
ten oder unter der WWW-Adresse: 
http://web.urz.uni-heidelberg.de/Dokumen ta tion/Kurse.html#Sommersemester auf­
rufbar. 

ÜBUNGEN, SEMINARE, KOLLOQUIEN 
ÜBUNGEN 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 
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Übung im Bürgerlichen Recht für Anfänger 

(mit schriftl. Arbeiten - Ferienhausarbeit!) , 2st. 

Professor Dr. Fritz Nicklisch 

Montag, 14.00 - 16.00 Uhr NUni HS 13 

Montag, 12. April 1999 

pOichtveranstaltung 
Zielgruppe (Semester): 3. Semester 

Vorkenntnisse: BGB: Allgemeiner Teil, Schuldrecht, Mobiliarsachenrecht 

Kommentar: Es werden zwei Klausuren (Aufsichtsarbeiten) und zwei Hausarbeiten 
angeboten; die erste Hausarbeit wurde als Ferienhausarbeit am 1. März 1999 ausge­
geben. Den erforderlichen Leistungsnachweis erbringt, wer je eine mit zumindest 
"ausreichend" bewertete Klausur und Hausarbeit geschrieben hat. Nähere Einzel­
heiten werden zu Beginn der Übung erläutert. 

Sonstige Hinweise: Wegen der schriftlichen Anmeldung zur Übung und sonstigen In­
formationen wird auf den Aushang des Dekanats verwiesen. Eine Verlängerung der 
Hausarbeitsfristen ist nicht möglich. 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Pflichtveranstaltung 
Sonstige Hinweise 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Pflichtveranstaltung 

Übung im Bürgerlichen Recht für Fortgeschrittene 
(mit schriftl. Arbeiten), 2 st. 

Professor Dr. Peter Hommelhoff 

Dienstag, 16.00 -18.00 Uhr; NUni HS 13 

Dienstag, 13. April 1999 

s. gesonderten Aushang 

Übung im Strafrecht für Anfänger 

(mit schriftl. Arbeiten), 2st. 

Prof. Dr. Dr. h.c. Thomas Hillenkamp 

Donnerstag, 14.00-16.00; NUni HS 13 

Donnerstag, den 15.04.1999 

Zielgruppe (Semester): 2. Semester 

Vorkenntnisse: Grundlinien und Allgemeiner Teil des Strafrechts 
Paralleles Hören der Vorlesung Strafrecht Besonderer 
Teil I 

Kommentar: In der Übung werden einerseits strafrechtliche Fälle besprochen und 
gelöst, wodurch Grundfertigkeiten in der Gutachtentechnik erworben werden sol­
len. Andererseits werden zwei Klausuren und zwei Hausarbeiten angeboten, um den 
Leistungsschein zu erwerben (Mindestvoraussetzung: je eine Hausarbeit und eine 
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Klausur mit der Note ausreichend) und den ersten Teil der Zwischenprüfung zu er­
bringen. Der Schwerpunkt aller Fälle liegt in Problemen des Allgemeinen Teils. De­
likte des Besonderen Teils werden entsprechend dem Fortschreiten der parallelen 
BT-Vorlesung (Strafrecht Besonderer Teil I) mit einbezogen. 

Literaturhinweise: erfolgen in der Übung 

Sonstige Hinweise: Die erste Hausarbeit wird am 12.02.1999 als Ferienhausarbeit 
ausgegeben, dazu der Terminplan für die Übung und Hinweise, die sich namenlich 
auf die Anfertigung von Hausarbeiten und Klausuren beziehen. Schriftliche Anmel­
dung ist erforderlich (s. dazu den besonderen Aushang des Dekanats zu der Zwi­
schenprüfung). Die erste Hausarbeit ist in der ersten Übungsstunde abzugeben. 

LehrveranstaItung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

PflichtveranstaItung 

Übung im Strafrecht für Fortgeschrittene 

(mit schriftlichen Arbeiten), 2st. 

Professor Dr. Olaf Miehe 

Dienstag 18.00 - 20.00 Uhr; NUni HS 13 

Dienstag, 13. April 1999 

Zielgruppe (Semester): Studenten des 4. Semesters 

Vorkenntnisse: Vorlesungen Strafrecht AT und BT I und 11 sowie 

Teilnahme an der Übung im Strafrecht für Anfänger 

Kommentar: Die Übung bemüht sich, die examensrelevanten Tatbestände des Be­
sonderen Teils des Strafgesetzbuchs möglichst vollständig abzudecken. Mit den BT­
Problemen werden selbstverständlich immer wieder wichtige Fragen des Allgemei­
nen Teils verbunden. 
Eine Ferienhausarbeit ist am 1.3.1999 ausgegeben worden. Sie ist in der ersten 
Übungsstunde am 13.4.1999 abzugeben. Während des Semesters wird noch eine wei­
tere Hausarbeit ausgegeben. Außerdem werden 3 Klausuren angeboten; bei der 3. 
Klausur bleibt eine Beschränkung des Teilnehmerkreises vorbehalten. 

Literaturhinweise: Werden ggf. in der Vorlesung gegeben. 

Sonstige Hinweise: Der Terminplan für die Übung hängt am schwarzen Brett aus. 

LehrveranstaItung: 

Dozent: 
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Übung im Öffentlichen Recht für Anfänger (mit schriftli­
chen Arbeiten), 2st. 

Dr. Puttler 

Corps Thuring ia zu Heidelberg 

gegr. 1908 

Studieren unter dem 
Heidelberger Schloß 

Wir, das Corps Thuringia , 

bieten seit 90 Jahren ein 

traumhaftes Studentenleben 

unterhalb des Schlosses. 

Auf unserem Haus bekommst Du ein gemütliches 

Zimmer, findest schnell Freunde, optimale Studien­

bedingungen und jede Menge Spaß. 

Ruf' einfach an oder komm' bei uns vorbei. 

Corps Thuringia 
Hauptstraße 244 
69117 Heidelberg 

Te l. 06221 25 323 
Fax 06221 619 971 

e-mail corpsthuringia@hotmail.com 

... 



Zeit und Ort: 

Beginn: 

Pflichtveranstaltung 

Mittwoch, 14-16 Uhr; NUni HS 13 

14.4.1999 

Zielgruppe (Semester): 3. Semester 

Vorkenntnisse: Grundrechte und Staatsorganisationsrecht 

Kommentar: Gegenstand der Übung ist das Erlernen und Erproben der Fallbearbei­
tung im Verfassungsrecht. Zur Erlangung eines Leistungsnachweises im Rahmen der 
Zwischenprüfung werden zwei Klausuren (Aufsichtsarbeiten) und zwei Hausarbei-

ten gestellt. 

Literaturhinweise: Erfolgen in der Übung. 

Sonstige Hinweise: Die erste Hausarbeit wird als Ferienhausarbeit am 24.2.1999 aus­
gegeben (an der Bibliothekspforte des Juristischen Seminars). 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Pflichtveranstaltung 

Übung im Öffentlichen Recht für Fortgeschrittene 
(mit schriftl. Arbeiten), 2st. 

Prof. Dr. Schmidt-Aßmann 

Donnerstag, 16 -18 Uhr; NUni HS 13 

Donnerstag, 15. April 1999 

Zielgruppe (Semester): 6. Semester 

- Staatsrecht, Europarecht 
_ Allgemeines Verwaltungsrecht, Polizei- und Kommunal-

Vorkenntnisse: 

recht 
- Verwaltungsprozeßrecht. 

Kommentar: Besprechung der Bearbeitungstechnik und Lösung von Fällen aus dem 
Öffentlichen Recht, insbesondere aus dem Allgemeinen und Besonderen Verwal­
tungsrecht sowie aus dem Verwaltungsprozeßrecht; unter Einschluß der Bezüge zum 

Europarecht. 

Literaturhinweise: Schoch, Übungen im Öffentlichen Recht: Verwaltungsrecht und 

Verwaltungs-prozeßrecht, 1991. 

Sonstige Hinweise: Terminplanung gemäß besonderem Aushang und nach Angabe 

in der Lehrveranstaltung 
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Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

SEMINARE 

Seminar: Deutsche Dichter - Juristen des 19. Jahrhun­
derts,2st 

Professor Dr. Schroeder 

Zeit und Ort: Montag 19.00 - 21.00 Uhr; Fr.-Ebert-Platz 2 

Beginn: 19.4.1999 

Ergänzungsveranstaltung 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: Allgemeine historische und literarische Kenntnisse 

Kommentar: Am leichtesten findet man den Zugang zu einer Epoche an hand der 
Biographie einzelner Persönlichkeiten. Mit den "Dichterjuristen" (s. Anschlag) soll 
der Versuch unternommen werden, das für die deutsche Geschichte bis heute so 
wichtige 19. Jahrhundert mit seinen vielfältigen Implikationen auf nahezu sämtli­
chen kulturellen Gebieten zumindest ansatzweise zu erfassen. 

Literaturhinweise: Werden in der Vorbesprechung bekanntgegeben. 

Sonstige Hinweise: Eine Vorbesprechung mit Themenvergabe hat am 10.2.1999 
stattgefunden. 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Kommentar: 

Proseminar im römischen Recht (Digestenexegese) 

Prof. Dr. Christoph Krampe 

wird am 23.4. festgelegt 

Freitag, 23.4.1999,15 Uhr; 
Mannheim, Schloß-Westflügel, W 240 

alle Semester 

Latein-Kenntnisse 

siehe besonderer Aushang 

Literatur: Hans Schlosser / Fritz Sturm / Hermann Weber, Die rechtsgeschichtliche 
Exegese, 2. Aufl., München 1993 
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Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Vorkenntnisse: 

Rechtsphilosophisches Seminar, 3st., 
John Rawls: Gerechtigkeit als Fairneß 

Professor Dr. Haverkate mit den Assistenten Dr. Stephan 
Kirste und Michael Anderheiden 

nach Absprache mit den Teilnehmern 

s. oben 

Rechtsphilosophisch interessierte Stud.enten sind ei~gela­
den sich mit diesem für die gegenwärtige Rechtsphiloso­
phi~ grundlegenden Ansatz zu beschäftigen. Es besteht 
die Möglichkeit zum Erwerb eines Grundlagen- oder Se-

minarscheins. 

Kommentar: Folgende Themen sind vorgesehen: 

1. Der primäre Gegenstand: Die Grundstruktur der Gesellschaft 

2. Methodik (I): Überlegungsgleichgewicht 
3. Methodik (II): Der Urzustand ... . 
4. Die Herleitung der zwei Gerechtigkeitsgrundsätze m Elne Theone der Gerechüg-

keit . ., ' .. 
5. Der Inhalt des ersten Gerechtigkeitsgrundsatzes: FreIheIt und fairer Wert der FIeI-

heit . ., 
6. Das Problem des zweiten Gerechtigkeitsgrundsatzes: Das ~ifferenzpr~zlp 
7. Anwendung (I): Von der Philosophie zur Einzelfallentscheidung: Der VIer-Stufen-

Gang . 
8. Die neue Begründung: Politisch, nicht metaphysIsch 
9. Das Verhältnis des Guten zum Rechten . 
10. Der öffentliche Vernunftgebrauch als Ideal demokratischer Debatten 

11. Anwendung (II): Internationalismus 
12. Die selbstauferlegten Grenzen: Rechte Heranwachsender und Rechte der Natur 

Sonstige Hinweise: Eine Vorbesprechung hat ber~its stattgefund~n. Wei~ere Infor­
mationen bei Dr. Stephan Kirste (Zi. 330) oder MIchael Anderheiden (Zl. 127), Tel. 

547-464/497 . 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 
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Medizinrechtliches Blockseminar 

Professor Dr. Laufs / Professor Dr. Taupitz 

11. - 12. Juni 1999; Institut für Deutsches, Europäisches 
und Internationales Medizinrecht, Gesundheitsrecht und 
Bioethik der Universitäten Heidelberg und Mannheim in 

Mannheim 

Ergänzungsveranstaltung 
Zielgruppe: mittlere und höhere Semester 

Sonstige Hinweise: Die Einladung zur Vorbesprechung erfolgte auf besonderem An­
schlag. 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Ergänzungsveranstaltung 

Zivilrechtliches Seminar, 1st. 

"Technikverträge und Risikosteuerung" 

Professor Dr. Fritz Nicklisch 

Montag, 19.00 - 20.00 Uhr 

Montag, 12. April 1999 

JurSem ÜR4 

Zielgruppe (Semester): ab 5./6. Semester 

Vorkenntnisse: Großer Schein im Zivilrecht; in begründeten 
Ausnahmefällen genügt der kleine Schein 

Angaben zum Inhalt der Lehrveranstaltung: Steuerung von Risiken durch Verträge 
im Umwelt- und Technikrecht und eine dadurch bewirkte Prävention von Schäden: 
- schadensvermeidende Wirkungen vertraglicher Haftung, . 
- Gewähr für technische Aspekte im Kauf- und Werkvertragsrecht, 
- technische Sicherheit in Standardverträgen und im Produkthaftungsrecht, 
- europarechtliche Vorgaben. 

Sonstige Hinweise: Eine Vorbesprechung, bei der bereits Themen vergeben wurden, 
hat im Februar stattgefunden. Weitere Themen können im Juristischen Seminar im 
Sekretariat, Zimmer 121 eingesehen werden. Die Veranstaltung wird nach Abspra­
che mit den Teilnehmern ggf. als Blockseminar durchgeführt 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Seminar zum Internationalen Privatrecht und zur Rechts­
vergleichung, 2st. 

Priv. Doz. Dr. Looschelders 

Montag, 16.00 - 18.00 Uhr; Institut für ausländisches und 
internationales Privat- und Wirtschaftsrecht, Augustiner­
gasse 9, Seminarraum 1. 

12.04.1999. 

Wahlfachveranstaltung: Seminar zu § 5 Abs. 4 Nr.17 JAPro. 

Zielgruppe: Studierende ab 4. Semester. 
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Vorkenntnisse: Vorlesung "Internationales Privatrecht" . 

Kommentar: Im Mittelpunkt des Seminars stehen aktuelle Probleme des interna­
tionalen Deliktsrechts sowie des internationalen Familienrechts. Darüber hinaus sol­
len die verfassungs- und europarechtlichen Bezüge des IPR erörtert werden. Bei den 
meisten Themen ist daran gedacht, die entsprechende Diskussion in anderen eu­
ropäischen Ländern in die Betrachtung mit einzubeziehen. 

Literaturhinweise: Werden bei der Vorbesprechung der einzelnen Themen gegeben. 

Sonstige Hinweise: Eine Liste mit den Themen der vorgesehenen Referate hängt 
aus. Interessenten werden gebeten, sich im Sekretariat von Prof. Dr. Kronke, Augu­
stinergasse 9, Zimmer 41 (Tel.: 06221/542242) anzumelden und einen Termin für die 
Vorbesprechung desReferats zu vereinbaren. 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Wahlfachveranstaltung 

Seminar zur Rechtsvergleichung, 2st. 
"Unternehmensformen in Deutschland und in Frank­
reich" 

Prof. Dr. Gert Reinhart 

Dienstag, 16.00 - 18.00 Uhr; Augustinergasse 9, SR I 

20. April 1999 

Zielgruppe (Semester): Ab Zwischenprüfung 

Vorkenntnisse: Möglichst Übung im BGB für Vorgerückte 

Kommentar: Es werden Probleme aus dem Privatrecht Deutschlands und Frank­
reichs behandelt, vornehmlich unter dem Blickpunkt, welche französischen Unter­
nehmensformen den deutschen Gesellschaftstypen (GbR, OHG, KG, GmbH, AG 

u.a.) entsprechen. 
Das Seminar wird teilweise als Blockseminar am 12./13. Mai 1999-(Himmelfahrt) im 
Jugendhaus St. Georg in Heiligkreuzsteinach gehalten (vgl. besonderen Anschlag). 

Literaturhinweise: Werden bei der Anmeldung im Sekretariat des Instituts für aus­
ländisches und internationales Privat- und Wirtschaftsrecht, Augustinergasse 9 (Alt­
juridicum) am Universitätsplatz) ausgegeben. 

Sonstige Hinweise: Persönliche Anmeldung (siehe gesonderten Anschlag). 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 
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Seminar zur intern. Prozeßführung u. Schiedsgerichts­

barkeit, 2st. 

Prof. Dr. Zekoll , LL.M. 

r 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Themenbereiche: 

vgl. bes. Anschlag 

vgl. bes. Anschlag 

1. Schiedsverfahren: Kontrolle und Aufhebung des Schiedsspruchs durch staatliche 
Gerichte 

2. Schiedsverfahren: Anwendbares Recht 
3. Internationale Zuständigkeit und anwendbares Recht in grenzüberschreitenden 

Haftungsfällen 
4. Forum Non Conveniens 
5. Doppelte Rechtshängigkeit und grenzüberschreitende Prozeßführungsverbote -

lis alibi pendens bzw. antisuit injunctions 
6. Actor sequitur forum rei 
7. Einstweiliger Rechtsschutz im internationalen Zivilprozeß 
8. Gerichtsstandsvereinbarungen 
9. Die Anerkennung und Vollstrckung ausländischer Entscheidungen 

10. Zuständigkeitsprobleme im internationalen Zivilprozeß 
11 . Der Entwurf eines Haager Zuständigkeits- und Vollstreckungsabkommens 
12. Beweiserhebung im internationalen Zivilprozeß 
13. Zustellung im internationalen Zivilprozeß 
14. Internet: Zuständigkeits- und Rechtsanwendungsfragen 

Lehrveranstaltung: Seminar über Fragen der Handelsrechtsreform einschl. 
der Neuerungen im Personengesellschaftsrecht, 2 st. 

Dozent: Prof.Dr.Dr.h.c.mult. Peter Ulmer in Verbindung mit den 
Herren Rechtsanwälten Dr. Jochem Reichert und Dr. 
Martin Winter 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Ergänzungsveranstaltung 

Montag, 17.00 -19.00 Uhr; Fr.-Ebert-Platz 2 

Montag, den 12.4.1999 

Zielgruppe: ab 6. Semester 

Vorkenntnisse: Grundkenntnisse des Handels- und Gesellschaftsrechts 

Kommentar: Das Seminar befaßt sich - anhand der Anfang Februar an die Teilneh­
mer ausgegebenen Seminarthemen - mit der Auslegung der neugefaßten HGB-Vor­
schriften im Zuge der Handelsrechtsreform 1998 sowie mit einer Reihe sonstiger ak­
tueller Grundfragen des Handels- und Gesellschaftsrechts, darunter auch dem Min­
derjährigen-Haftungsbegrenzungsgesetz. 
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Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Sonstige Hinweise 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Kommentar: 

Seminar zu Rechtsfragen der Globalisierung, 2 st. 

Professor Dr. Peter Hommelhoff 

Dienstag, 20.00 - 22.00, Friedrich-Ebert-Platz 2, Seminar­
raum 016; zusätzliche Blockveranstaltung am 21. und 22. 
Mai 1999 

Themenübersicht und Organisatorisches vgl. bes. Anschlag 

Seminar zum Wirtschaftsrecht: 
Weltwirtschaftsrecht - Das Recht der Globalisierung 

Professor Dr. Müller-Graff 

siehe gesonderten Aushang 

siehe gesonderten Aushang 

Plöck 2: 
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Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Strafrechtliches Seminar, 2st. 
"Versuch und Rücktritt" 

Prof. Dr. Dr. h.c. Thomas Hillenkamp 

25.06.1999 in Heidelberg 
28.06.-30.06.1999 im Seminarhaus der Universität in 
Oberflockenbach 

25.06.1999 

Pflichtfach-Ergänzungsveranstaltung 
Zielgruppe (Semester): ab 5. Semester 

Vorkenntnisse: Übungen im Strafrecht für Fortgeschrittene 

Kommentar: Das Seminar wird 15 klassische Themen aus dem Bereich "Versuch und 
Rücktritt" behandeln. Es wird als Blockseminar durchgeführt. Ausgabe der Themen 
ist Montag, den 8.2.1999. 

Sonstige Hinweise: Die Teilnehmer verpflichten sich zu vollständiger Teilnahme an 
beiden Blockterminen. Für den Aufenthalt in Oberflockenbach ist ein Unkostenbei­
trag in Höhe von ca. 120 DM zu entrichten. 

Lehrveranstaltung: American Criminal Law 

Dozent: Prof. Dr. Tague 

Zeit und Ort: Montag 14-16 Uhr, Juristisches Seminar, HS 
Dienstag, 18-20 Uhr; Juristisches Seminar, HS 

Beginn: 19. April (Dauer: 6 Wochen) 

Ergänzungsveranstaltung 

Kommentar: While Americans and Germans give the same answers to many questi­
ons in criminallaw, their answers differ occasionally, in interesting ways. This course 
examines several issues of similarity and of difference, with the goal of deepening the 
student's understanding and appreciation of the alternatives and of the different 
German approach. Examples of the issues to be discussed inc1ude: How is punish­
me nt justified? How is the criminallaw created and interpreted? Can a prosecutor 
decide not to prosecute a criminal? Are there constitutional limits on the criminal 
law? Can the death penalty be defended? What explains the felony-murder rule (for 
example, a robber can be guilty of murder if someone dies during the robbery even 
if the robber did not inted the death)? When does "no" mean "no" in rape prosecu­
tions? What threat must exist to justify self-defense? Because the course will focus 
on the American approach, a knowledge of German criminallaw is useful , but not re­
quired. 
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Sonstige Hinweise: Unterrichtssprache ist Englisch. Voraussetzung für die Teilnahme 
sind deshalb gute Englischkenntnisse. Für die Unterrichtsmaterialien (Auszüge aus 
amerikanischen Fällen etc.) wird eine Unkostengebühr erhoben; vorab sind DM 50 
zu zahlen - etwaige Überschüsse werden erstattet. Für die Teilnehmer besteht die 
Möglichkeit, am Ende des Seminars eine Klausur zu schreiben, eventuell auch eine 
Seminararbei t anzufertigen. 

Anmeldung ab 18. Januar 1998 am Sekretariat des Lehrstuhls Prof. Brugger (Zi. 
127); die Teilnehmerzahl ist beschränkt. 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Seminar im öffentlichen Recht, 3st., 
Rechtl. Probleme der Familien- u. Bevölkerungspolitik 

Professor Dr. Haverkate 

nach Absprache mit den Teilnehmern 

s. oben 

Zielgruppe (Semester): alle Semester 

Vorkenntnisse: Interesse an Fragen des öffentlichen Rechts 

Kommentar: Folgende Themen sind vorgesehen: 

1. Kinderbetreuungskosten, Haushaltsfreibetrag und Kinderfreibetrag: Die Ent-
scheidungen des BVerfG vom 10.11.1998 

2. Die Berücksichtigung von Kindern in der Beamtenbesoldung 
3. Kindergeld 
4. Die demographische Situation der Rentenversicherung 
5. Die Familie in der Rentenversicherung 
6. Ehe- und Familienschutz: Konkurrenz oder Ergänzung? 
7. Die Familie in der Sozialhilfe und das Abstandsgebot 
8. Vorschläge zur Einführung eines Erziehungsgehalts 
9. Bevölkerungspolitik durch Zuwanderungsgesetz? 

10. Bevölkerungspolitik im Rechtsvergleich 

Sonstige Hinweise: Nachträgliche Anmeldungen während der Semesterferien bei 
Dr. Stefan Huster, Tel. 547-723/4. 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Seminar: Fragen der Verfassungsentwicklung der europäi­
schen Union nach Inkrafttreten des Amsterdamer Vertra­
ges 

Priv.-Doz. Dr. Zimmermann, LL.M. (Harvard) 
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Zeit und Ort: 

Ergänzungsveranstaltung 

Blockseminar gegen Ende des Semesters gemäß Vorbe­
sprechung; siehe besonderen Aushang 

Zielgruppe: ab etwa 5. Semester 

Vorkenntnisse: Vorlesung Europarecht 

Kommentar: Voraussichtlich noch im Sommersemester 1999 wird der Amsterdamer 
Vertrag in Kraft treten. Damit kommt es zu einer neuen Stufe der Verfassungsent­
wicklung der Europäischen Union. Das Seminar wird ausgewählte Fragen hieraus 
behandeln (u.a . Probleme der Flexibilisierung; neuer Politikbereich Asyl, Einwande­
rung; neue Formen von Rechtsakten; institutionelle Fragen etc.) 

Literaturhinweise: Werden in der Vorbesprechung angegeben 

Sonstige Hinweise: Bereits vor der Vorbesprechung können sich Interessenten/In­
teressentinnen per e-mail mit mir in Verbindung setzen: 
Andreas.Zimmermann@mpiv-hd.mpg.de 

Lehrveranstaltung: Seminar "Internationale Strafgerichtshöfe" 

Dozent: Prof. Dr. Rüdiger Wolfrum 

Zeit und Ort: Blockveranstaltung - Termin wird noch bekanntgegeben, 
ebenso Termin für die Einführung. Anmeldefrist bis 15.3.1999 

Wahlfachveranstaltung 
Vorkenntnisse: Erfolgreicher Abschluß der Übung im öffentlichen Recht 

für Vorgerückte und Besuch der Vorlesung Völkerrecht 

Kommentar: Folgende Referate werden vergeben: 
1. Regelungen über eine Bestrafung von Kriegsverbrechern in den Friedensverträ-

gen nach dem ersten Weltkrieg 
2. Straftatbestände nach dem Statut des Internationalen Militärtribunals von Nürnberg 
3. Die Verhandlungen zum Statut des Internationalen Strafgerichtshofs (IntStGH) 
4. Rechtsgrundlage für die Errichtung des Jugoslawien-Tribunals 
5. Völkermord als internationaler Straf tatbestand 
6. Verbrechen gegen die Menschlichkeit als internationaler Straf tatbestand 
7. Angriffskrieg und Vorbereitungshandlungen hierzu als internationale Straftatbe­

stände 
8. Schwere Verstöße (grave breaches) nach dem Genfer Rotkreuzabkommen 
9. Kriegsverbrechen - in internationalen Konflikten anwendbare Straftatbestände 

nach dem Statut des IntStGH 
10. Kriegsverbrechen - in nicht-internationalen Konflikten anwendbare Straftatbe­

stände nach dem Statut des IntStGH 
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11. Verfahren vor dem Jugoslawien-Tribunal 
12. Jurisdiktion des IntStGH 
13. Verfahren vor dem IntStGH 

Sonstige Hinweise: Ansprechpartner am Max-Planck-Institut für ausländisches öf­
fentliches Recht und Völkerrecht ist Herr Dr. Röben, Tel. 482526 (in der Zeit von 14 
bis 16 Uhr montags) 

KOLLOQUIEN 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Ausgewählte Probleme und Fälle zum Zivilprozeßrecht, 2st. 

Richter am Oberlandesgericht Dr. Schnauder 

Zeit und Ort: Dienstag, 18.00 - 20.00 Uhr; NUni HS 2 

Beginn: 13.04.1999 

Ergänzungsveranstaltung 
Zielgruppe: Vorgerückte Studenten, insbes. Examenssemester 

Kommentar: Die Veranstaltung in Form eines Kolloquiums will Fallgestaltungen und 
Fragen nachgehen, die zu den Grundzügen des Zivilprozeßrechts rechnen. Sie glie­
dert sich in drei Teile, beginnend mit der Klage über das (normale) Streitverfahren 
bis zum Urteil und der Vollstreckung daraus. Da das Prozeßrecht kein Selbstzweck 
ist, kommt auch das Zusammenspiel von zivilpro-zessualen Regeln und materiellem 
Recht ins Gespräch. 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Kolloquium zum Wettbewerbsrecht, 2st. 

Dr. Ackermann 

Mittwoch, 17.00 -19.00 Uhr; NUni HS 3 

28.04.1999 

Wahlfachergänzungsveranstaltung 
Zielgruppe (Semester): Studenten ab 7. Semester 

Vorkenntnisse: Vorlesung zum Wettbewerbs- und Kartellrecht 

Kommentar: Im Kolloquium werden u.a. folgende Themenschwerpunkte behandelt: 
Der Begriff der "guten Sitten" im Sinne des § 1 UWG als Einfallstor für grundrecht­

liche Wertungen und als Öffnung für europarechtliche Wertungen, Auswirkungen (bei­
spielhaft): im Bereich der Tarnung von Werbernaßnahmen, von Werbeverboten, Image­
werbung - gefühlsbetonte Werbung, Berücksichtigung von EU-Richtlinien schon vor 
ihrer Umsetzung in das nationale Recht (Richtlinie vergleichende Werbung). 
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Die vergleichende Werbung vor und nach der Richtlinie 97/55/EG zur Änderung der 
Richtlinie über irreführende Werbung zwecks Einbeziehung der vergleichenden 

Werbung vom 6.10.1997. 
Die Freiheit des Waren- und Dienstleistungsverkehrs (Art. 30 ff, 59 EGV) und ihre 
Auswirkungen auf das deutsche UWG. 
Das Verbraucherleitbild - Auswirkungen der Entscheidung des EuGH vom 
16.07.1998 (Sechskorneier 1 Gut Springenheide). 
Die Wertreklame, Zugabeverordnung und Rabattgesetz; Maßgeblichkeit der Ver­
kehrsauffassung; die Handy-Entscheidungen des Bundesgerichtshofs. 
Sonstige aktuelle Entwicklungen im Bereich des UWG. 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Ausgewählte Probleme und Fälle aus dem Strafprozeß­
recht,2st. 

Richter am Oberlandesgericht Dr. Bernd Müller-Christmann 

Mittwoch, 18.00-20.00 Uhr; NUni HS 2 

14. April 1999 

Ergänzungsveranstaltung 
Zielgruppe (Semester): Fortgeschrittene, Examenskandidaten 

Vorkenntnisse: Grundkenntnisse im Strafverfahrensrecht 

Kommentar: Anhand ausgewählter aktueller Fälle aus der Rechtsprechung werden 
schwerpunktmäßig examensrelevante Themen aus dem StrafveIiahrensrecht behandelt. 

Literaturhinweise: Werden in der Veranstaltung bekanntgegeben 

Lehrveranstaltun g: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Kolloquium zur Steuerreform, 2st. (14tgl.) 

Dr. Heuer 

Donnerstag, 17.30 - 19.00 Uhr; 1ur. Seminar ÜR 4 

22. April 1999 

Ergänzungsveranstaltung 
Zielgruppe (Semester): ab 6. Semester 

Vorkenntnisse: Grundzüge des Steuerrechts 

Kommentar: Ausgehend vom gegenwärtig als Gesetzesentwurf vorliegenden Steue­
rentlastungsgesetz 1999/2000/2002 der Fraktion der SPD und ~ündnis90/Die Grü­
nen sollen die alternativen Reformentwürfe zum Einkommensteuerrecht im Lichte 
der Rechtsprechung des Bundesverfassungsgerichts erläutert werden. 
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Universitätsverlag • 
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Band 24: 
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Religiöses Recht und Inter­
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EXAMENSVORBEREITUNG 

EXAMENSVORBEREITUNGSKURS SS 1999 
I. Zeitübersicht 

Zeit Ort Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Fre itag Samstag 

09 - 11 HS 14 Zivilrecht Zivi lrecht Z ivi lrecht - - 8-13 

11 - 13 HS 14 StrafR/ÖR StrafR/ÖR StrafR/ÖR - - Klausuren-
kurs I, 5st. 

(HS 13) 

14 - 19 HS 13 Klausuren-
kurs II, 5st. 

(HS 13) 

Klausurenkurs (Probeexamen) in der vorlesungsfreien Zeit: vo raussicht\. Mitte September 

11. Inhaltsübersicht 

Fachgebiet Wochen Zeit Gegenstand Dozent 

1. Z ivilrecht 4 12.04. - 05 .05.99 Zivi lverfahrensrech t P riv. Dr. Hommelhoff 
4 10.05. - 07.06.99 Sicherungsrechte Prof. Dr. Häsemeyer 
4 08.06. - 05.07.99 A llg. Grundstücksrechte und Prof. Dr. Mülle r-Graff 

Grundpfandrechte 

2. Strafrecht 6 12.04. - 19.05.99 Strafrecht, A llgemeiner Teil Prof. Dr. Graul 

3. Öffent\. Recht 6 25.05. - 30.06.99 Öffentliches Recht PD Dr. Z immermann 
(Verwallu ngsrech t) 

KLAUSURENKURS IN DER VORLESUNGSFREIEN ZEIT 

(Studienzeitverkürzungsprogramm) 

11.3.99Zi vilrecht (Prof.Dr. .Hommelhoff) 
12.3.99 Zivilrecht (Prof.Dr.Häsemeyer) 
15.3.99 Strafrecht (Prof.Dr.Küper) 
16.3.99 Strafrecht (PD Dr.Zopfs) 
18.3.99 Öffentl.Recht (Prof.Dr.Haverkate) 
19.3.99 Öffentl.Recht (PD Dr.Puttler) 

Zeit/Ort: 
Klausur: 8 Uhr s.t. (5st.), Neue Univ. HS 13 

Besprechung: Termine vgl. oben, Neue Univ. HS 13 
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Rückgabe: 
Sa. , 24.04., 09.00 Uhr 
Sa., 24.04. , 11.00 Uhr 
Fr. , 07.05. , 14.00 Uhr 
Fr. , 07.05., 16.00 Uhr 
Sa. , 08.05., 09.00 Uhr 
Sa., 08.05. , 11.00 Uhr 

KLAUSURENKURS I ZUR EXAMENSVORBEREITUNG SS 1999 

(Dozentenkurs ) 

Rückgabe: 
17.04.99 
15.05.99 
22.05.99 
29.05.99 
05.06.99 
12.06.99 

Zeit/Ort: 

Klausur: 

Zivilrecht 
Zivilrecht 
Strafrecht 
Strafrecht 
Öffentl.Recht 
Öffentl.Recht 

- Terminplan -

(PD Dr.Looschelders) 
(PD Dr.Looschelders) 
(Prof.Dr.Dölling) 
(Prof.Dr.Miehe) 
(PD Dr.zimmermann) 
(PD Dr.Puttler) 

Fr., 21.05.99 (16 Uhr) 
Sa., 19.06.99 
Sa. , 26.06.99 
Sa., 03.07.99 (09 Uhr) 
Sa. , 03.07.99 (11 Uhr) 
Sa., 10.07.99 

Besprechung: 

Samstag, 8 Uhr s.t. (5st.) , NUni HS 13 

Samstag, 10 Uhr c.t., NUni HS 13 
(am 21.5. u. 3.7.99: s.o.) 

Hinweis für die Teilnehmer: Am Sa. , 24.4. u. 8.5 .99 finden Klausurbesprechungen im­
Rahmen des sog. "Probeexamens" statt (vgl.bes.Anschlag) 

KLAUSURENKURS ZUR EXAMENSVORBEREITUNG 11 SS 1999 

Kurs der Wiss. Mitarbeiter 

16.04.99 
23.04.99 
30.04.99 

04.06.99 
11.06.99 
18.06.99 

Zeit/Ort: 

Klausur: 

Zivilrecht 
Strafrecht 
Öffentl.Recht 

Zivilrecht 
Strafrecht 
Öffentl.Recht 

- Terminplan -

Dr.M.Casper 
Dr.B.Tag 
Ass.M.Anderheiden 

Dr.Ch.Teichmann 
Dr.A .Hartmann 
Dr.D.Richter 

Besprechung: 

Freitag, 14 Uhr S.t. (5st.) , HS 13 

Freitag, 14 Uhr c. t. , HS 13 
(9.7. auch 16 Uhr: s.o.) 

Besprechung: 14.05.99 
Besprechung: 21.05.99 
Besprechung: 28.05.99 

Besprechung: 02.07.99 
Besprechung: 09.07.99 
Besprechung: 09.07.99 
(16 Uhr) 

Hinweis für die Teilnehmer: Am Fr. , 7.5.1999 findet eine Klausurbesprechung im 
Rahmen des sog. Probeexamens statt (vgl. bes. Anschlag) . 
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ANWALTS ORIENTIERTE JURISTENAUSBILDUNG 

Die Juristische Fakultät der Universität Heidelberg verfolgt das Ziel, die Studieren­
den frühzeitig und umfassend mit der anwaltlichen Perspektive vertraut zu machen. 
Dies geschieht vor dem Hintergrund, daß über 70 % aller Absolventen den Beruf 
des Rechtsanwaltes ergreifen. 

Renommierte Anwälte der Region haben sich zusammengeschlossen, um die Fakul­
tät bei diesem Vorhaben zu unterstützen (Verein zur Förderung der anwaltsorien­
tierten Juristenausbildung an der Universität Heidelberg e.V). Die von ihnen in die 
Veranstaltungen eingebrachten Erfahrungen ermöglichen eine praxisorientierte Er­
gänzung der Lehrinhalte. Den Studierenden soll dabei auch vermittelt werden, daß 
die anwaltliche Tätigkeit primär parteiorientiert ist: Es geht darum, die berechtigten 
Interessen des Mandanten bestmöglich durchzusetzen. 

Die Veranstaltungen wenden sich nicht allein an zukünftige Rechtsanwälte. Theorie 
und Praxis müssen zusammenkommen, um allen Studierenden ein umfassendes Ver­
ständnis des lebenden Rechts zu ermöglichen. 

Es ist geplant, im Sommersemester 1999 folgende Veranstaltungen unter anwaltli­
cher Beteiligung durchzuführen: 

• Vorlesung Handelsrecht, Professor Dr. Hommelhoff, 
• Vorlesung Familienrecht, Privatdozent Dr. Looschelders, 
• Vorlesung Zwangsvollstreckungsrecht, Professor Dr. Roth, 
• Vorlesung Rechtliche Gestaltung, Professor Dr. Langenfeld, 
• Vorlesung Freiwillige Gerichtsbarkeit, Professor Dr. Häsemeyer, 
• Vorlesung Europäisches Zivil- und ZiviLprozeßrecht, Rechtsanwalt Dr. Hellwig, 
• Vorlesung BiLanzrecht, n.n., 
• Vorlesung Europäisches Wettbewerbsrecht und Europäischer gewerblicher Rechts-

schutz, Rechtsanwalt Professor Dr. Tilmann, 
• Vorlesung Strafprozessrecht, Professor Dr. Dölling, 
• Vorlesung Jugendstrafrecht , Professor Dr. Miehe, 
• Vorlesung Strafvollzugsrecht, Professor Dr. Dölling, 
• Vorlesung Grundlinien des öffentlichen Rechts (Grundrechte) , 

Professor Dr. Haverkate, 
• Vorlesung Verwaltungsrecht 11, Professor Dr. Schmidt-Aßmann, 
• Vorlesung Verfassungsprozeßrecht, Privatdozentin Dr. Puttler, 
• Vorlesung Besonderes Steuerrecht, Rechtsanwalt Professor Dr. Feddersen, 
• Kleine Übung im öffentlichen Recht, Privatdozentin Dr. Puttier, 
• Große Übung im bürgerlichen Recht, Professor Dr. Hommelhoff, 
• Seminar zum Handels- und Gesellschajtsrecht, Professor Dr. Dr. h.c. mult. Ulmer, 
• Kolloquium zum Wettbewerbsrecht, Rechtsanwältin Dr. Ackermann. 
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Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Anwaltsorientierter MootCourt im Zivilrecht 

Professor Dr. Hommelhoff / Professor Dr. Haverkate / 
verschiedene Rechtsanwälte 

Zeit und Ort: Am Ende des Semesters, Dauer: bis zu 10 Tage 

Ergänzungsveranstaltung 

Kommentar: Ziel des mittlerweile sechsten anwaltsorientierten MootCourt ist die 
Vertiefung zivilrechtlicher Kenntnisse vorrangig im materiellen Recht sowie der ak­
tive Erwerb von anwaltlichen Kompetenzen, etwa von rhetorischem und taktischem 
Geschick insbesondere in Verhandlungs- und Prozeßsituationen. Der Wettbewerb 
wird im k.o.-Verfahren mit Teams von jeweils zwei Studierenden durchgeführt. Um 
die Teilnahme kann sich bewerben, wer die Fortgeschrittenenübung im Zivilrecht 
mit Erfolg besucht hat oder dies durch die Leistungen der laufenden Großen Übung 
nachweisen kann. 

Es besteht Gelegenheit zum Erwerb eines Seminarscheins. 

Näheren Einzelheiten entnehmen sie bitte dem Aushang im Juristischen Seminar am 
Beginn des Sommersemesters. 

EINFÜHRUNG IN DAS FRANZÖSISCHE RECHT 
UND DER ZUGEHÖRIGEN RECHTSSPRACHE 

Lehrveranstaltun g: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Zielgruppe: 

Einführung in das französische Recht und der zugehöri­
gen Rechtssprache ( Zivilrecht -,2st. 

S. Megnin 

Freitag, 13.30 ( 15 .00 Uhr; NUni HS 1 

16.04.1999 

ab 1. Semester 

Vorkenntnisse: Mindestens gutes Schulfranzösisch, da Unterrichts- und Prüfungs­
sprache Französisch ist, und Grundkenntnisse im deutschen BGB. 

Kommentar: Ziel der in französischer Sprache gehaltenen Lehrveranstaltung ist es, 
das Interesse am französischen Zivil - und Wirtschaftsrecht und der Sprache auszu­
bauen. Sie soll die Teilnehmer mit den Grundzügen eines anderen Rechtssystems 
vertraut machen und sie sprachlich und juristisch befähigen, selbständig weiter­
führende Recherchen in dem Gebiet der Rechtsvergleichung durchzuführen. Die 
Lehrveranstaltung wird den Studenten, die an einem Austauschprogramm mit einer 
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französischen Universität teilnehmen wollen, besonders empfohlen, denn sie bietet 
eine Vorbereitung auf das Auslandsstudium. 

Die Vorlesung läuft über drei Semester und gliedert sich in drei Teile: 

Teil I: Allgemeine Einführung in das französische Rechtssystem; Familienrecht 

Teil H: Schuldrecht; Kaufrecht 

TeilIH: Handelsrecht; Gesellschaftsrecht 

Das Sommersemester 1999 befaßt sich mit dem Teil H. 

Literaturhinweise: werden in der Vorlesung gegeben. 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Einführung in das französische Recht und die zugehörige 
Rechtssprache Öffentliches Recht -, 2st. 

Dr. Oellers-Frahm 

Mittwoch, 17.00 -19.00 Uhr; Nuni HS 1 

Mittwoch, 14. April 1999 

Ergänzungsveranstaltung 
Zielgruppe (Semester): ab 1. Semester 

Vorkenntnisse: Juristische Kenntnisse werden nicht vorausgesetzt. Fran­
zösische Vorkenntnisse: mindestens Schulfranzösisch. 

Kommentar: Die Lehrveranstaltung erstreckt sich über insgesamt drei Semester, in 
denen ein Überblick über das französische öffentliche Recht vermittelt werden soll. 
Parallel zum öffentlichen Recht wird ein entsprechender Kurs im Zivilrecht veran­
staltet. Der Besuch in beiden Kursen berechtigt zur Ablegung einer Prüfung, in der 
Kenntnisse des französischen Rechts und der zugehörigen Rechtssprache beschei-

nigt werden. 

Im SS 1999 sind die Bezüge zwischen dem französischen und dem internationalen 
Recht Gegenstand der Veranstaltung. Hierbei wird im einzelnen die Inkorporierung 
von EG-Recht, Völkervertragsrecht und Völkergewohnheitsrecht in das französi­
sche Rechtssystem behandelt. 

Literaturhinweise: werden in der Vorlesung gegeben. Empfehlenswert für den Stoff 
der gesamten Veranstaltung, öffentliches Recht und Zivilrecht ist die "Einführung in 
die französische Rechtssprache - Introduction au fran<;ais juridique", C. Mestre/K. 
Oellers-Frahm, 1998 im Beck Verlag erschienen. 

Sonstige Hinweise: Die Abschlußprüfung der dreisemestrigen Veranstaltung findet 
am Ende des Semesters statt. Einzelheiten werden rechtzeitig bekannt gegeben. 
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Stud ien I iteratu r 
de Gruyter Lehrbuch 

Coing, Grundzüge der 
Rechtsphilosophie 
5. AuA . 1993. XIV, 3 17 S. 
DM 68,-löS 496 ,-lsFr 62,­
• ISBN 3 II 013810 7 

laufs, Rechtsentwicklungen 
in Deutschland 
5. AuA . 1996. XXV1 , 46 1 S. 
DM 54 ,-löS 394,-lsFr 49,-
• ISBN 3 II 01 32 192 

Rehbinder, Einführung in die 
Rechtswissenschaft 
8. AuA . 1995. VI, 27 1 S. 
DM 42,-löS 307,-lsFr 39,-

• ISBN 3 II 01 47068 

Fikentscher, Schuldrecht 
9. Auf} . 1997. XXIV, 883 S. 
DM 92,-löS 672,-lsFr 84 ,-
• ISBN 3 II 01 54986 

OUo, Einführung in das 
Arbeitsrecht 
2. Auf} . 1997. XXV1II , 3 16 S. 
DM 42,-löS 307,-lsFr 39,-
• ISBN 3 II 01 5 1324 

Wilhelm, 
Kapitalgesellschaftsrecht 
1998. XXV1 , 39 1 S. 
DM 98 ,-löS 7 15,-lsFr 89 ,­
• ISBN 3 II 01 60935 

Wilhelm, Sachenrecht 
1993. XXXYl II , 8 12 S. 
DM 78,-löS 569 ,-lsFr 7 1,­
• ISBN 3 I 101 2323 1 

Henrich, Familienrecht 
5. AuA. 1995 . XIV, 333 S. 
DM 44,-löS 32 I ,-ls Fr 4 1,­
ISBN 3 1101 462 1 5 

Vitzthum (Hrsg.) 
Völkerrecht 
1997. XXV1, 688 S. 
DM 78,-löS 569,-lsFr 7 1,­
• ISBN 3 1101 28667 

Erichsen (Hrsg.) Allgemeines 
Verwaltungs recht 
I I . Auf}. 1998. XXV111 , 860 S. 
DM 62,-löS 453 ,-lsFr 56,-
• ISBN 3 1101 6 12 1 4 

Schmidt-Aßmann (Hrsg.) 
Besonderes Verwaltungsrecht 
11. AuA . 1999. Ca 95 2 S. 
Ca. DM 72,-löS 526,-lsFr 66,­
• ISBN 3 I1 0161 222 

OUo, Grundkurs Strafrecht 
Allgemeine Strafrechtslehre 
5. Auf}. 1996. XXIV, 336 S. 
DM 39,801öS 29 1 ,-lsFr 37,-
• ISBN 3 1101 380 1 8 

Die einzelnen Delikte 
5. AuA. 1998. XXIV, 536 
DM 58,-löS 423 ,-lsFr 53,-
• ISBN 3 110161 20 6 

weitere Studienliteratur 
Jura Übungen: 

Coester-Waltjen/Mäsch 
Übungen in Internationalem 
Recht und 
Rechtsvergleichung 
1996. XX, 284 S. 
DM 39,801öS 291 ,-lsFr 37,­
• ISBN 3 1I 01 47343 

Wank, Übungen im 
Arbeitsrecht 
2. AuA. 1996. Xli, 182 S. 
DM 38,-löS 277,-lsFr 35,­
• ISBN 3 II 01 4676 2 

Schreiber, Übungen im 
Zivilprozeßrecht 
2. AuA . 1996. XII, 139 S. 
DM 34 ,-löS 248,-lsFr 32,-
• ISBN 3 11 01 4964 8 

Kunig/Uerpmann 
Übungen im Völkerrecht 
1998 . XVIII , 266 S. 
DM 39,801öS 29 1,-lsFr 37,­
• ISBN 3 II 0074 028 

Schoch, Übungen im 
Öffentlichen Recht 
11: Verwaltungsrecht und 
Verwaltungsprozeßrecht 
1992. XI I, 367 S. 
DM 39,801öS 29 1,-lsFr 37,­

• ISBN 3 II 01 30106 

Otto, Übungen im Strafrecht 
4 . Auf}. 1995. XlI , 230 S. 
DM 36,-löS 263,-lsFr 33,-
• ISBN 3 II 01 4525 I 

Schneider/Schneider 
Übungen in Kriminologie, 
Jugendstrafrecht, Strafvollzug 
1995 . XXXYl Il , 388 S. 
DM 38,-löS 277,-lsFr 35,-
• ISBN 3 I 1 00 5982 7 

Jura Studienbuch: 

Vogel, Juristische Methodik 
1998. XlI , 216 S. 
DM 38,-löS 277,-ls Fr 35 ,-
• ISBN 3 II 01 5727 6 

Giesen, BGB Allgemeiner 
Teil: Rechtsgeschäftslehre 
2. Auf}. 1995 . XXV1Il , 348 S. 
D M 44,-löS 32 1,-lsFr 4 1,-

• ISBN 3 I1 01 4459 X 

Papier, Recht der 
öffentlichen Sachen 
3. Auf} . 1998. A'V III , 176 S. 
DM 36,-löS 263,-lsFr 33 ,-
• ISBN 3 1101 534 16 

Müller/Schallbruch 
PC-Ratgeber für Juristen 
2. Auf}. 1999. Ca. 300 S. 
D M 39,801öS 29 1,-lsFr 37,­
• ISBN 3 II 01 58 17 5 

Hübner, 
Allgemeiner Teil des BGB 
2. Auf}. 1996. XXXIV, 598 S. 
D M 168 ,-löS 1.226,-ls Fr 150,-
• ISBN 3 II 01 489 1 9 

Bayer, Steuerlehre 
Steuerverfassung -
Steuergesetz - Steuergericht 
1998. XXXII, 835 S. 
D M 198,-löS 1.445,-lsFr 176,­
• ISBN 3 II 004568 0 

Jakobs, Strafrecht 
Allgemeiner Teil 
Die Grundlagen und die 
Zurechnungs lehre 
(Lehrbuch) 

2. AuA . 1991. XXXYl, 944 S. 
DM 258,-löS 1.883,-lsFr 230,­

• ISBN 3 11 011 214 0 



EINFÜHRUNG IN DAS ANGLO-AMERIKANISCHE 
RECHT UND DER ZUGEHÖRIGEN 

RECHTSSPRACHE 

Lehrvel'anstaltun g: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Ergänzungsveranstaltung 

Einführung in das anglo-amerikanische Recht und die zu­
gehörige Rechtssprache - Zivilrecht - 2st. 

Dr. Schwarzkopf, B.A., ID. 

Freitag, 14.00 -16.00 Uhr; NUni HS 6 

Freitag, 23. April 1999 

Zielgruppe (Semester): ab 3. Fachsemester 

Vorkenntnisse: 2 Semester Jura. 
Die Vorlesung wird vorwiegend in Englisch gehalten. 

Kommentar: Commion Law II: Personal Property, Bailment, Real Property, Wills 
and Trusts. 

Literaturhinweise: Werden in der Vorlesung gegeben. 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Ergänzungsveranstaltung 

Einführung in das anglo-amerikanische Recht und die zu­
gehörige Rechtssprache - Öffentl. Recht - (Schwerpunkt: 
Brit. Recht), 2st. 

Dr. Bank 

Freitag, 16.00 -18.00 Uhr; NUni HS 9 

23. April 1999 

Zielgruppe (Semester): ab 3. Fachsemester 

Vorkenntnisse: Kenntnisse im deutschen Staats- und Verwaltungsrecht 
empfehlenswert; gute Englischkenntnisse unerläßlich 

Kommentar: Im Sommersemester wird das britische öffentliche Recht behandelt. 
Der Schwerpunkt der Veranstaltung wird auf dem Verfassungsrecht und den Grund­
zügen des Verwaltungsrechts liegen. 

Literaturhinweise: A .W. Bradley/K.D. Ewing, Constitutional and administrative law, 
12. Aufl., London 1997 
S. de Smith / R. Brazier, Constitutional and administrative law, 8. Aufl., London 1998 
F. Lyall, An introduction to British law, Baden-Baden 1994 
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Sonstige Hinweise: Am Semesterende kann durch Bestehen einer Prüfung ein Zer­
tifikat erwerben, wer über 3 Semester diese Veranstaltung - und die zivilrechtliche 
Parallelveranstaltung - besucht hat. 

LEHRVERANSTALTUNGEN AUS DEM BEREICH 
DER WIRTSCHAFTSWISSENSCHAFTEN 

Lehrveranstaltun g: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Beginn: 

Zielgruppe: 

Vorkenntnisse: 

Einführung in die Wirtschaftspolitik (für Jur. u. Dolm) 2st. 

Dr. Helmut Less 

Donnerstag 16.00- 18.00. Neue Uni HS 14 

Donnerstag, den 15.4.1999 

1. Semester 

Keine erforderlich 

Kommentar: Der erste Teil der Vorlesung befaßt sich mit einigen Grundbegriffen der 
Wirtschaftspolitik. Im zweiten und dritten Teil werden exemplarisch die Möglichkei­
ten der Wirtschaftspolitik dargestellt, durch den Einsatz der makroäkonomische 
Steuerungsinstrumente Fiskal- und Geldpolitik den Wirtschaftsablauf zu beeinflus­
sen. Den letzten Abschnitt bildet eine Darstellung ausgewählter Themen der inter­
nationalen Verflechtungen einer Volkswirtschaft, darunter der Zahlungsbilanz, des 
Wechselkurssystems und der Währungspolitik, sowie einigen Aspekten der europäi­
schen Gemeinschaftswährung. 

Literaturhinweise: Die Vorlesung folgt keinem bestimmten Lehrbuch. Zu Beginn 
des Semesters erhalten die Teilnehmer der Lehrveranstaltung jedoch eine für wei­
terführende Lektüre hilfreiche Literaturliste. 

Sonstige Hinweise: Voraussichtlich werden die Vorlesung und die sie begleitende 
Übung - siehe nachfolgende Ankündigung - nicht in regelmäßigem Wechsel abge­
halten. Vielmehr ist beabsichtigt, in mehreren aufeinanderfolgenden Doppelstunden 
Stoff in Form der Vorlesung zu vermitteln und nach Abschluß einzelner Abschnitte 
Übungen anzusetzen. Es wird also dringend empfohlen, Vorlesung und Übung als in­
tegrierte Lehrveranstaltung zu betrachten und zu besuchen. 

Lehrveranstaltung: 

Dozent: 

Zeit und Ort: 

Übung zur Vorlesung Einführung. in die Wirtschaftspoli­
tik (für Juristen und Dolmetscher) 

Dr. Helmut Less 

Freitag, 9.00 -11.00 Neue Uni HS 14 
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Beginn: Freitag, 16.4.1999 

Zielgruppe: 1. Semester 

Vorkenntnisse: Keine erforderlich 

Kommentar: (Siehe Vorlesungsankündigung) In der Übung wird er in der Vorlesung 
vermittelte Stoff anhand von Arbeitsblättern intensiv erarbeitet und vertieft. Die 
Teilnehmer der Übung sind hierbei zu re ger Beteiligung und Diskussion aufgefor­
dert. 

Literaturhinweise: (Siehe Vorlesungsankündigung) 

Sonstige Hinweise: (Siehe Vorlesungsankündigung) 
Am Ende des Semester wird eine zweistündige Klausur über den Stoff der gesamten 
Lehrveranstaltung - Vorlesung und Übung - geschrieben. Bei Bestehen wird ein be­
noteter Leistungsnachweis ausgestellt. 

ZUSÄTZLICHES STUDIENANGEBOT 
INMANNHEIM 

Durch eine Vereinbarung zwischen der Juristischen Fakultät der Universität Heidel­
berg und der Fakultät für Rechtswissenschaft der Universität Mannheim können 
auch bestimmte Lehrveranstaltungen der Mannheimer Juristischen Fakultät belegt 
werden. Dazu gehören sämtliche Seminare, ferner Lehrveranstaltungen, die nament­
lieh das Verkehrsrecht, das Versicherungsrecht, Internationale Rechtsbeziehungen, 
Steuerrecht, Umweltrecht und Wirtschaftsrecht zum Gegenstand haben. Die beiden 
juristischen Fakultäten haben darüber hinaus vereinbart, die bereits bestehende Zu­
sammenarbeit bei der universitären Wahlstation für Rechtsreferendare verstärkt 
fortzusetzen. 

Leistungsnachweise nach § 8 Abs. 2 Buchst. b) JAPrO (Seminarscheine ), die Studie­
rende der Universitäten Heidelberg und Mannheim im Rahmen der Kooperations­
vereinbarung an der jeweils anderen Fakultät erwerben, werden vom Landesjustiz­
prüfungsamt bei der Zulassung zur Ersten juristischen Staatsprüfung in Baden­
Württemberg anerkannt. 

Die Lehrveranstaltungen werden über Anschläge der Heidelberger Juristischen Fakul­
tät sowie über das Vorlesungsverzeichnis der Universität Mannheim bekannt gemacht. 

Anfragen zur Kooperation können an die Studienberater der Juristischen Fakultät 
Heidelberg gerichtet werden. 
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Vorlesungsdauer: 

Vorlesungsfrei: 

HINWEISE 

12. April 1999 - 10. Juli 1999 

Sa 01.Mai 1999 Maifeiertag 
Do 13. Mai 1999 Christi Himmelfahrt 
Mo 24. Mai 1999 Pfingstmontag 
Do 03.Juni 1999 Fronleichnam 

Dekanat: Friedrich-Ebert-Anlage 6-10, Zi.013, Telefon: 547631 

Sprechzeiten: Mo - Fr 10.00 - 12.00 Uhr 

Studienberatung: 

Sprechzeiten: 

Dr. Glück (Tel: 547442) und Dr. Römer (Tel: 547440) 

Mo, Mi und Do 11.00 - 13.00 Uhr (Römer) 
Di, Mi und Fr 09.00 -11.00 Uhr (Glück) 

Einführungsveranstaltung für Studienanfänger: 
Mi. 07.04.1999, 11.00 Uhr 
Heuscheuer, Große Mantelgasse 2, HS I 
(am Neckar neben Marstallhof) 

ZwischenprüfunglLL.M.-Studiengang: 

Frau Weber, Zi. 008, Telefon: 547444 

Sprechzeiten: Mo - Do 10.00 - 12.00 Uhr' 

Socrates-lMontpellier-Sprechstunden: 

(Institutsgebäude Augustinergasse 9) 
siehe gesonderten Anschlag 

Frauenbeauftragte der Juristischen Fakultät: 
Frau Dr. Dagmar Richter 
Zimmer 040, Telefon: 547488 oder 
Max -Planck -Insti tu t, Im N euenheimer 
Feld 535, Telefon: 482508 
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Blutspendezentrale der Unikliniken Heidelberg 
Gebäude der ehem. Zahnklinik, Hospitalstr. 1, 

Tel. (06221) 568122 
Öffnungszeiten: 

Mo-Mi 9.30-12 Uhr, 
13.30-16 Uhr, 00 9.30-18 Uhr 

Wir besorgen und liefern alles umgehend! 

Die juristische Fachbuchhandlung 
in Heidelberg. 

Am Bismarckplatz 
Sofienstraße 3 
69115 HEIDELBERG 
Fax (06221) 147235 
Telefon (06221) 14 72-0 

IIE~AUN 
UNIVERSITÄTS 
BUCHHANDLUNG 
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• 
SPARKASSE HEIDELBERG Ei 
DURCHSTARTEN UND DRANBLEIBEN 
ZUM NULLKOMMANULL-TARIF. 

auf Ihrem Gir'ok1ont:QJ: 

• 

Sparkasse Heidelberg 
Kurfürstenanlage 10-12 
69115 Heidelberg 
Tel.: 06221 / 511- 0 
Fax: 06221/511-237 
e-mail: 
neuenh.feld@sparkasse­
heidelberg.de 

.lich gerne für Sie da 


